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«Wir wollen das Beste für 
Meilen herausholen»
Interview zur geplanten Gemeindeordnung (GO) mit Gemeindepräsident Dr. Christoph Hiller

Aus dem Gemeindehaus

Feuerwehr-Einstellhalle 
mit Untergeschoss  

und Dienstwohnungen  
als effiziente Lösung –  

Entgegnung des  
Gemeinderats zum  
Abschied der RPK

Gemeindeverwaltung  
sowie Gemeinde-

bibliothek am 
Montag, 1. Mai 2017  

geschlossen

Veranstaltungen im 
Mai 2017

meilen
Leben  am Zür i ch see

Am 21. Mai entscheiden die Meile
merinnen und Meilemer an der Urne 
über die neue Gemeindeordnung 
(GO). In diesem Zusammenhang be
wegt eine Frage die Stimmbürger 
besonders stark: RPK oder RGPK? 
In der neuen Gemeindeordnung 
könnte die bisher bekannte RPK 
(Rechnungsprüfungskommission) 
zur RGPK (Rechnungs- und Ge-
schäftsprüfungskommission) er-
weitert werden. Dies würde bedeu-
ten, dass das Gremium neben der 
finanziellen auch die sachliche An-
gemessenheit der Anträge an die 
Stimmberechtigten zu kontrollie-
ren hat. Für Gemeinden mit Ge-
meindeversammlung – wie Meilen 
– ist diese Möglichkeit ein Novum. 
Vor allem die SVP hat sich für eine 
Rechnungsprüfungskommission 
mit erweiterten Befugnissen stark 
gemacht, dies auch in Form einer 
Initiative, die aber von der Initian-
tin inzwischen zurückgezogen 
wurde, weil der Gemeinderat am 
21. Mai über zwei Varianten ab-
stimmen lässt: Neue Gemeinde-
ordnung mit RPK oder neue Ge-
meindeordnung mit RGPK. 
Im Interview mit dem Meilener 
Anzeiger erklärt Gemeindepräsi-
dent Christoph Hiller, weshalb der 
Gemeinderat überzeugt ist, dass 
eine RGPK in Meilen nicht nötig 
ist – und weshalb die Funktion ei-
ner solchen Behörde oft missver-
standen wird.

Christoph Hiller, eigentlich hätten 
die Zürcher Gemeinden gemäss 
Vorgaben des Kantons noch mehr 
als viereinhalb Jahre Zeit, um 
ihre Gemeindeordnungen anzu
passen. Weshalb die Eile? 
Wir wollen die neue GO – die Verfas-
sung unserer Gemeinde – unter Dach 
und Fach haben, wenn 2018 die neue 
vierjährige Amtsperiode beginnt. 
Wenn man für die neue Legislatur 

Kandidierende sucht, muss man ja 
wissen, wie viele Sitze in den einzel-
nen Kommissionen belegt werden 
müssen. Damit das vom Zeitplan 
her gut aufgeht, ist der Abstim-
mungstermin vom Mai der richtige.

Die anderen 167 Zürcher  
Gemeinden stellten diese Über
legung nicht an?
In den Gemeinden, in denen die 

Vorlage nicht diesen Herbst zur 
Abstimmung kommt, hat man of-
fenbar mit der Idee, mitten in der 
Legislatur die GO zu ändern – also 
mitten im Spiel die Spielregeln –, 
kein Problem. Damit Stimmbürger 
und Behörden Klarheit haben, ist 
unser Weg der beste.

Gemeindepräsident Christoph Hiller wirbt für eine neue Gemeindeordnung «mit bewährter RPK». Foto: MAZ

Fortsetzung auf Seite 2

   

UBV Immobilien  
Treuhand AG
Uetikon am See

Ihre Liegenschaft in  
guten Händen.

                                                                 
Edwin Bamert

Dipl. Immobilien-Treuhänder
T 044 922 90 09

bamert.edwin@ubv-immobilien.ch 

UBVS_Inserat_E.Bamert_MAZ_alle_Formate_20161101.indd   215.11.16   14:32

Qualitätsgewinn oder Qualitätsabbau –  
eine Fremdsprache an der Primarschule

Einladung zur Podiumsdiskussion

Dienstag, 2. Mai 2017, 20.15 Uhr 
Rest. Löwen, Seestrasse 595, 8706 Meilen

Es diskutieren:

Für die Initiative: Gegen die Initiative:
Anita Borer,  Dr. Thomas Forrer,  
Kantonsrätin, SVP Kantonsrat, Grüne
Harry Huwyler,  Jacqueline Peter, 
Präsident ZKM, Schulleiter  Kantonsrätin, SP, Romanistin
Christoph Ziegler,  Christian Schucan, 
Kantonsrat, GLP, Sek. Lehrer Kantonsrat, FDP

Gesprächsleitung: 
Philippa Schmidt, Redaktorin Zürichsee-Zeitung

Nach der Podiumsdiskussion sind Sie herzlich zu einem Apéro eingeladen.

Die Veranstalter:

	  

 
 
 
 
Fremdsprachen-Initiative c/o Werner Wunderli, Auf der Burg 23, 8706 Meilen	  

	   	  

	   	  
	  

 
 
Meilener-Anzeiger 
 
8706 Meilen 
 
 

Inserat 
 
Liebe Christine 
 
Für die nachstehende Podiumsveranstaltung möchte ich im MAZ und in der ZSZ je ein Inserat 
aufgeben.  
 
2- spaltig, Höhe wird vom Text bestimmt. 
 
Rechnungs-Adresse SVP Meilen, Werner Wunderli Auf der Burg 23, 8706 Meilen 
 
Frage: Darf ich mit einem Rabatt rechnen? Wir haben im Moment noch nicht so viel Geld. 
 
 

Inserat: 
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Jeden letzten Samstag
im Monat ab 21 Uhr

In der Red-L Bar | Eintritt frei

DJ-Night mit Hits und Trends

- Neu ab Januar 2017 - 

«Teurere Wohnkosten? 
Nein danke!»
Hans Egloff, Nationalrat SVP
Präsident HEV Kanton Zürich

stromausfall-nein.ch

Am 21. Mai
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«Nein zum Energiegesetz»
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Ihr Sanitätshaus
am Zürichsee
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Ihr Venenstrumpf-
Spezialist

Ihr Sanitätshaus
am Zürichsee

Ihr Spezialist für
Gelenkbandagen

Ihr Spezialist für
Krankenpflege-
Hilfsmittel

Ihr Spezialist für
Gymnastik- und
Sitzbälle

Ihr
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Fortsetzung Titelseite

War es nicht besonders schwierig, 
als erste Gemeinde eine GO nach 
neuem Recht zu formulieren, also 
Pionierarbeit zu leisten?
Es war wirklich ein Hosenlupf, 
wenn auch sehr spannend. Und wir 
hatten den Vorteil, in Zusammenar-
beit mit dem kantonalen Gemein-
deamt eher massgeschneiderte, in-
dividuelle Artikel formulieren zu 
können. Diese dienen nun vielleicht 
anderen Gemeinden als Vorbild, 
denn die Muster-GO des Kantons 
wurde parallel zu unserer erstellt.

Was war der Kerngedanke für die 
neue Gemeindeordnung?
Die Zielsetzung ist ganz klar, das 
Milizsystem zu stärken oder zu-
mindest tragbar zu erhalten und 
Bewährtes zu schützen und auszu-
bauen sowie die nötigen Anpas-
sungen an das übergeordnete Recht 
vorzunehmen. 

Der Gemeinderat hält an der 
Gemeindeversammlung fest. 
Weshalb? Meilen könnte auch ein 
Parlament einführen. 
Der Gemeinderat ist der Meinung, 
dass sich das System mit der Ge-
meindeversammlung in Meilen be-
währt hat. Die Aufgaben, die in ei-
ner Kommune anfallen, führen zu 
handfesten, überblickbaren Vorla-
gen, die für die unmittelbare Demo-
kratie geeignet sind. Alle, die mit-
entscheiden wollen oder eine Vor- 
lage abändern möchten, sollen die-
se Chance in der Versammlung er-
halten. Wir haben auch die Ambi-
tion, dass Meilen nicht zur Schlaf- 
stadt wird, dass die Meilemer sich 
mit ihrer Gemeinde identifizieren. 
Da passt eine Gemeindeversamm-
lung mit ihrer Unmittelbarkeit ein-
fach besser. Und: Der Betrieb eines 

Parlaments mit seinen Sitzungen 
und Vorbereitungen ist teuer. 

Die Behördenorganisation wird 
hinsichtlich der Kompetenzen 
leicht verändert.
Ja, es gibt neue Kategorien für die 
Behörden. Der Regierungsrat will 
stärker betont haben, dass der Ge-
meinderat die oberste Behörde ist. 
Daneben sind keine Behörden mehr 
mit selbständiger Verwaltungsbe-
fug nis vorgesehen. Neu gibt es des-
halb «eigenständige Kommissionen», 
nämlich die Schulpflege und die 
Bürgerrechtsbehörde mit Aufgaben-
bereich ausserhalb der gemeinde-
rätlichen Aufsicht, und «unterstell-
te Kommissionen», wie beispiels- 
weise die Sozial- oder die Baubehör-
de. Ich denke, das führt zu einer ge-
wissen Klärung. Und auch zu einer 
Verschlankung. So kann zum Bei-
spiel wegen des Wegfalls der Vor-
mundschaftsaufgaben, für die die 
KESB zuständig ist, die Anzahl der 
Mitglieder der Sozialbehörde von 
sieben auf fünf reduziert werden.

Am allermeisten beschäftigt die 
Meilemer aber die Frage «RGPK 
oder RPK?»
...obwohl der Unterschied gar nicht 
so gross ist! Es ist sowieso dieselbe 
Behörde, einfach mit zusätzlichen 
Aufgaben – welche aber auch nicht 
so völlig anders wären als bisher. 
Der Gemeinderat unterbreitet im 
Sinn einer freien Wahl beide Vari-
anten alternativ zur Abstimmung, 
auch wenn er der dezidierten An-
sicht ist, dass unser bisheriges Sys-
tem mit einer starken RPK das bes-
te ist.

Weshalb?
Wir finden, dass eine Rechnungs-
prüfungskommission, die zusätzlich 
die sachliche Angemessenheit von 
Vorlagen des Gemeinderats prüft, 
in einer Gemeinde mit Parlament 
sinnvoll sein mag, in einer Gemein-
de mit Gemeindeversammlung aber 
eigentlich systemwidrig ist. Es soll 
allein dem Souverän vorbehalten 
sein, sachliche Fragen zu beurtei-
len. Dazu sind die Stimmberechtig-
ten zweifellos fähig; die Vorlagen 
auf Gemeindestufe sind ja auch viel 
fassbarer als auf kantonaler oder 
Bundesebene. 

Sie betonen auch immer wieder, 
dass die RPK in Meilen bereits 
jetzt sehr stark ist.
Ja, das sage ich auch als ehemaliger 
RPK-Präsident: Das heutige Sys-
tem der RPK im Kanton Zürich ist 
im Vergleich zu anderen Kantonen 
das stärkste. Die RPK hat auch seit 
jeher Zugang zu allen Unterlagen. 
Kommt dazu, dass die neue GO so-
wieso eine professionelle Prüfstel-
le vorschreibt. Und in Meilen ha-
ben wir seit langem ein gutes und 
offenes Verhältnis zwischen RPK 
und Gemeinderat.

Das sind personelle Konstellatio
nen, die sich eines Tages ändern 
können…
Sicher. Aber die spielen auch, wenn 
man eine RGPK hat. Die Zusam-
menarbeit ist ja nicht automatisch 
besser, weil es einen neuen Paragra-
fen im Gesetz gibt.

Gewisse Befürworter der RGPK 
sagen, dass gerade bei Gemeinde
versammlungsKommunen eine 
«Schattenregierung» oder ein 
«Sparringpartner» durchaus 
angebracht sei. Was meinen Sie 
dazu?
Es ist unbestritten, dass der Ge-
meinderat mit der RPK im offenen 
Austausch steht. Aber darüber hin-
aus wird vielleicht einer falschen 
Idee aufgesessen: Eine RGPK wäre 
ja nicht während der Erarbeitung 
einer Vorlage der Sparringpartner 
des Gemeinderats oder würde gar 
im laufenden Prozess «korrigie-
rend» eingreifen, sondern sie könn-
te sich erst zur fertigen Vorlage äu-
ssern, denn sie darf nur abge- 
schlossene Geschäfte prüfen. Und 
im Dreieck Souverän – Exekutive 
– RPK sollen klare Verhältnisse 
und eine Balance herrschen, da 
braucht es bestimmt keine «Schat-
tenregierung». Wir sind der Mei-
nung, der Gemeinderat und die 
Schulpflege allein sollen die Ver-
antwortung für die Vorlagen tra-
gen.

Welche Zusatzkosten würde eine 
RGPK verursachen?
Der Gemeinderat müsste jährlich 
einen Geschäftsbericht zuhanden 
RGPK und Gemeindeversamm-
lung erstellen lassen, und die Ge-
schäftsprüfung würde etwas mehr 
Sitzungsgeld für die Behörden zur 
Folge haben. Die Kosten würden 
sich wohl im Rahmen halten. Wie 
viel es genau wäre, weiss man noch 
nicht, weil es bisher keine Erfah-
rungen mit RGPKs in Gemeinde-
versammlungs-Kommunen gibt.

Was geschieht, wenn beide 
Varianten von den Stimmbürgern 
abgelehnt werden – neue GO mit 
RPK sowie neue GO mit RGPK?
Das ist zum Glück sehr unwahr-
scheinlich, könnte theoretisch aber 
natürlich passieren. In dem Fall 
würde die bestehende Gemeinde-
ordnung weiterhin gelten, und man 
müsste das Thema in der nächsten 
Legislatur nochmals neu aufrollen. 
Eine Anpassung ans neue überge-
ordnete Recht muss so oder so sein.

Ihr Schlusswort?
Auch wenn die Diskussionen sich 
jetzt vor allem auf RPK mit oder 
ohne Geschäftsprüfung konzentrie-
ren: Dem Gemeinderat ist es unab-
hängig davon und vor allem wich-
tig, dass wir mit einer zweckmässi- 
gen, modernen Gemeindeordnung 
die notwendigen Voraussetzungen 
erhalten, um im bewährten Miliz-
system und mit gut funktionieren-
der direkter Demokratie das Beste 
für Meilen herauszuholen. 

/ ka

Der Gemeinderat nimmt mit Be-
friedigung zur Kenntnis, dass die 
Rechnungsprüfungskommission 
(RPK) in ihrem Abschied zur Ur-
nenabstimmung vom 21. Mai 2017 
für eine neue Einstellhalle für die 
Rettungsorganisationen die Not-
wendigkeit einer Zentralisierung 
der Fahrzeuge von Feuerwehr und 
Zivilschutz bestätigt und den vom 
Gemeinderat vorgeschlagenen 
Standort an der Bruechstrasse aus-
drücklich begrüsst. 
Der Gemeinderat bedauert jedoch, 
dass die RPK das konkrete Projekt 
ablehnt, vorwiegend mit der Be-
gründung, dass das Investitionsvo-
lumen gesenkt werden solle.
Das ausgearbeitete Projekt ist aus 
Sicht des Gemeinderats ein wichti-
ger Beitrag, damit die Rettungsor-
ganisationen ihren aktuellen und 
zukünftigen Auftrag zum Wohle 
und zur Sicherheit aller Meile-
merinnen und Meilemer weiterhin 
erfüllen können. Seit 1990, als das 
bestehende Feuerwehrgebäude er-
richtet wurde, ist die Bevölke-
rungszahl von Meilen um knapp 
einen Drittel gestiegen – eine Er-
weiterung der Platzverhältnisse ist 
deshalb unvermeidlich. Bei der 
Ausarbeitung des Kreditantrages 
wurde Wert darauf gelegt, dass mit 
einem verhältnismässigen Mit-
teleinsatz sowohl die infrastruktu-
rellen Bedürfnisse wie auch die be-
trieblichen Abläufe optimal gelöst 
werden können. 
Das von der Gemeindeversamm-
lung für diesen Zweck umgezonte 
zentral gelegene Grundstück in 
unmittelbarer Nähe des bestehen-
den Stützpunkt-Feuerwehrgebäu-
des soll sinnvollerweise voll ausge-
nutzt werden, wie dies auch jede 
private Bauherrschaft planen wür-
de. Mit dem Lager im Unterge-
schoss, der Einstellhalle im Erdge-
schoss und den beiden darauf 
aufgestockten, sich selbst finanzie-
renden Wohnungen ist diese Vorga-
be erfüllt. 
Der von der RPK an ihrer Sitzung 
entworfene Vorschlag, auf eine Un-
terkellerung zu verzichten und die 
Garage für die Anhänger sowie die 
Lager anstatt der Wohnungen im 
Obergeschoss vorzusehen, senkt 
zwar die Investition für die Lager-
räume und Einstellhalle um knapp 
10%, hat jedoch gleichzeitig ange-
sichts der Topografie des Grund-
stücks eine Reduktion der Nutzflä-
chen um 40% zur Folge, da über 
dem Terrain gebaut die Grenzab-
stände und Baulinien eingehalten 
werden müssen. Aufgrund von feh-
lenden Manövrierflächen in den 
Obergeschossen wäre die Bewirt-
schaftung der stark verkleinerten 
Lagerflächen nur noch sehr einge-

schränkt möglich. Weiter würde 
damit auch eine spätere Erweite-
rung mit Dienstwohnungen oder 
anderen Räumlichkeiten für eine 
öffentliche Nutzung verunmög-
licht, da das baurechtlich mögliche 
Volumen bereits voll ausgenutzt 
wäre.
Der Gemeinderat ist überzeugt, 
mit dem vorliegenden Kreditantrag 
für die Einstellhalle den ausgewie-
senen Bedarf der Rettungsorganisa-
tionen und mit zwei Wohnungen 
für mittelständische Verhältnisse 
gleichzeitig ein in Meilen akutes 
Bedürfnis abzudecken. Er erachtet 
es als seinen Auftrag, gemeindeei-
gene, insbesondere zentral gelege-
ne Grundstücke optimiert zu nut-
zen. 
Der Gemeinderat ist überzeugt, 
mit dem vorliegenden Projekt eine 
notwendige und eine auch mit 
Blick auf die Finanzplanung ausge-
wogene Vorlage zu präsentieren.

/ Gemeinderat Meilen

FeuerwehrEinstellhalle mit 
UG und Dienstwohnungen 
als effiziente Lösung
Entgegnung des Gemeinderats zum  
Abschied der RPK

Beerdigungen
Mansch, Ernst-Günter 
Hermann Hans

von Deutschland, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Burgrain 
37. Geboren am 17. Septem- 
ber 1950, gestorben am 31. 
März 2017. Die Abdankung 
findet am Freitag, 28. April 
2017, 14.15 Uhr in der ref. 
Kirche Meilen ZH statt.

Neidel, Andreas 
Karl Gustav

von Deutschland, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Stock-
lenweg 106. Geboren am 24. 
Februar 1954, gestorben am 
14. April 2017. Er wurde in 
Meilen beigesetzt.

Baumann-Steiner,  
Margaretha

von Langnau am Albis ZH, 
wohnhaft gewesen in Mei-
len, Ruebsteinstrasse 37. Ge-
boren am 10. August 1926, 
gestorben am 17. April 2017. 
Sie wurde in Meilen beige-
setzt.

8703 Erlenbach, Tel. 044 915 31 68
E-Mail: info@gemi.ch, www.gemi.ch
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 Veranstaltungskalender 
       Mai 2017

 1. Mo 09.30 Meilemer 1.-Mai-Anlass der SVP Schützenhaus Büelen

11.00 Offene Weinkeller Diverse Winzer

 2. Di 09.00 Näh-Flick-Treff, + 9./16./23./30.5. TreffPunkt Meilen DOP

10.00 Wanderung pro Senectute Flachsee (Bremgarten)

16.10 Gemeinsames Singen, + 16.5. Tertianum Parkresidenz

 4. Do 08.30 Nähwerkstatt, Frauenvereine, 6 x DOP Meilen, Zimmer 7

10.30 Parlare l'italiano?, + 11./18.5. TreffPunkt Meilen DOP

14.00 Strick- und Häkeltreff, + 11./18.5. Schälehuus

15.00 English Conversation Circle Tertianum Parkresidenz

18.00 Sanftes Hatha Yoga f. Senioren, b. 8.6. Schälehuus

 5. Fr 07.30 Meilemer Wuchemärt, jeden Freitag Dorfplatz

09.00 Lomilomi, Massage aus Hawaii, b. 2.6. Schälehuus

 6. Sa 09.00 Skulpturen aus Fundholz Schälehuus

09.30 Brocki Frauenvereine offen Schulhausstr. 2, Meilen

11.00 Frühlingsfest Minga Gem.-Garten Aebleten Meilen

14.00 Wort und Tat, Ref. Kirche Pfannenstiel

16.00 Vortrag «sich abgelehnt fühlen» Tageszentrum

7. So 10.30 Kath. Kindergottesdienst Martinszentrum

10.45 anker-Gottesdienst, Carpe diem Ref. Kirche Meilen

8. Mo 09.00 Café Grüezi international, + 15./22./29. Bau, Kirchgasse 9

14.00 Nordic Walking, + 15.00, + 15./22./29.5. Tertianum Parkresidenz

9. Di 09.15 Neue SBB-App + Arbeiten mit Cloud Computeria Meilen

10. Mi 09.15 Eucharistiefeier mit Mittwochskaffee Kath. Kirche Meilen

11. Do 15.00 Klaviermusik zur Kaffeezeit Tertianum Parkresidenz

19.00 Cooles Lernen Schälehuus

12. Fr 14.30 Senioren-Kino «Taxichauffeur Bänz» Kirchenzentrum Leue

13. Sa 09.00 Frauengruppe – Thema Mondgöttin Schälehuus

14. So 09.45 Stark! – Musikgottesdienst Ref. Kirche Meilen

10.30 Muttertag m. Blanka Kerekes, Querflöte Kath. Kirche Meilen

11.00 Johann Sebastian Bach u. der Humor Kulturschiene

15.00 Finissage Ausst. Bühler/Welti-Fehr Schwabach Galerie

17.00 I Musichieri, Muttertagskonzert Tertianum Parkresidenz

17.00 Bezaubernde Klarinette, Konzert Ref. Kirche Tal Herrliberg

18.00 Eucharistiefeier gest. v. Firmkurs II Kath. Kirche Meilen

15. Mo 15.00 Monatl. Treffen Literaturgruppe Tertianum Parkresidenz

17. Mi 16.00 Gespräche zum Zeitgeschehen Tertianum Parkresidenz

20.08 Singen um 8 nach 8 Chor Ref. Kirche Meilen

18. Do 08.20 Wanderung Senioren für Senioren Oberaargau

15.00 Cercle de conversation française Tertianum Parkresidenz

19. Fr Holzerwettkampf, bis 21.5. Vorderer Pfannenstiel

18.00 Musig am Zürisee, bis Sonntag, 21.5. Kirchgasse/Kirche/Löwen

21.00 Organ meets Jazz Ref. Kirche Meilen

20. Sa 09.40 Landschaftsumgang Gemeinde Meilen

10.00 Workshop mit den Black Voices Ref. Kirche Meilen

17.00 Lesung «Unsere schönsten Balladen» Tertianum Parkresidenz

20.00 Hans Georg Nägeli Kulturschiene

21. So Abstimmungen Gemeinde Meilen

09.30 Frühschoppen-Konzert Alterszentrum Platten

09.45 Gottesdienst bei Musig am Zürisee Ref. Kirche Meilen

10.30 Erstkommunion-Gottesdienst Kath. Kirche Meilen

23. Di 09.00 Feng Shui – Qi für sich nutzen Schälehuus

25. Do 09.45 Auffahrt – fröhlicher Gottesdienst Ref. Kirche Meilen

10.30 Auffahrt mit Alphorn-Duo A. + L. Wicky Kath. Kirche Meilen

17.00 Konzert mit dem Beethoven Trio Tertianum Parkresidenz

26. Fr 15.00 Beethoven Trio Alterszentrum Platten

28. So 09.45 Early One Morning Ref. Kirche Meilen

16.00 Balkányi-Quartett m. B. Kerekes, + 29.5. Kath. Kirche Meilen

31. Mi 20.00 Pierre Favre / Mythos Trommel Kulturschiene

Der Veranstaltungskalender wird monatlich veröffentlicht.  
Detail lierte Infos zu den einzelnen Veranstaltungen auf www.meilen.ch          

An der Gemeindeversammlung vom 
Dezember 2016 kündigte Magda
lena MartulloBlochers Gatte Ro
berto 6,4 Millionen Steuerfranken 
für Meilen an. Das versprochene 
Geld wurde nun überwiesen.
Einen Tag bevor die Gemeinde Mei-
len ihre Jahresrechnung 2016 veröf-
fentlichte (vgl. MAZ vom 21. Ap-
ril), wandte sich Ems-Chemie- 
Chefin und SVP-Nationalrätin Mag-
dalena Martullo mit einer Mittei-
lung an die Medien. «Inzwischen 
wurde der ungeplante zusätzliche 
Betrag von CHF 6,4 Millionen» der 
Familie Martullo «in der Gemeinde 
als Steuerertrag 2017 verbucht», 
schreibt sie. Weitergehende Anga-
ben wurden nicht gemacht.
Im letzten Dezember hatte der Ge-
meinderat den Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürgern wegen den an-
gespannten Gemeindefinanzen eine 
Erhöhung des Steuerfusses von 79 
auf 84 Prozent beantragt. Dass die-

ser Antrag abgelehnt wurde, war 
nicht zuletzt der Ankündigung des 
Steuer-Geldsegens durch Roberto 
Martullo zuzuschreiben. Doch was 
hat die Gemeinde nun vom einbe-
zahlten Betrag? Und um was für 
Steuern handelt es sich eigentlich?
Wir haben uns mit Meilens Fi-
nanz-Vorsteherin Beatrix Frey-Ei-
genmann über die Steuermillionen 
und das weitere Vorgehen unterhal-
ten.

Beatrix FreyEigenmann, was 
können Sie zu den Geldern 
sagen, die von der Familie 
Martullo eingezahlt wurden? 
Wann und unter welchem Titel 
wurden die 6,4 Millionen über
wiesen?
Die Familie Martullo hat uns inso-
weit vom Steuergeheimnis entbun-
den, als dass wir bestätigen können, 
dass die 6,4 Millionen Franken in 
der Gemeinde als Steuerertrag 2017 
verbucht werden können. Zu Zeit-

punkt, Titel und Steuerperiode kön-
nen wir aufgrund des Steuergeheim- 
nisses keine Auskunft geben.

Wie viel davon verbliebt effektiv 
in Meilen?
Beim aktuellen Kantonsmittel der 
Steuerkraft sind es rund 750’000 
Franken, der Rest geht in den Finanz-
ausgleich.

Wie viel hätte die Gemeinde, im 
Vergleich dazu, zur Verfügung, 
wenn im Dezember 2016 die 
Steuererhöhung von 5 Prozent 
genehmigt worden wäre?
Das wären rund 4 Millionen Fran-
ken, da eine Steuerfusserhöhung 
keinen Einfluss auf den Finanzaus-
gleich hat.

Wirkt sich das Geld der Familie 
Martullo auf die Jahresrechnung 
2017 aus?
Davon gehen wir aus. Wie gross der 
Einfluss auf die Jahresrechnung sein 
wird, ist im Moment nicht abschätz-
bar. Steuererträge werden nicht «per-
sonenscharf» budgetiert. Der Um-
fang ist abhängig von der Einkom- 
mens- und Vermögensentwicklung 
der Steuerpflichtigen, aber auch vom 
Zeitpunkt der Rechnungsstellung. 
Das Gemeindesteueramt kann Rech-
nungen nur stellen, wenn Steuerer-
klärungen vorliegen oder wenn die 
Steuerpflichtigen eine Rechnung ver-
langen. 

Wird im Dezember 2017 erneut 
eine Steuererhöhung beantragt?
In Bezug auf die mittelfristige Fi-
nanzplanung haben sich aus Sicht 
des Gemeinderats keine wesentli-
chen Änderungen ergeben. Er wird 
die Frage der Steuerfusserhöhung 
deshalb sicher diskutieren.

/ ka

«Uns verbleiben rund  
750’000 Franken»
Interview mit Beatrix Frey-Eigenmann

Die Büros der Gemeindeverwaltung sowie die Gemeinde-
bibliothek bleiben am

Montag, 1. Mai 2017 
den ganzen Tag geschlossen. 

Wir wünschen Ihnen einen angenehmen Ruhetag.

Gemeindeverwaltung Meilen

Bei einem Todesfall erreichen Sie das Bestattungsamt am 
Samstag, 29. April 2017, von 9.00 bis 11.00 Uhr, unter der 
Telefonnummer 044 925 92 45. Bei nachfolgenden Todes-
fällen setzen Sie sich bitte am Dienstag, 2. Mai 2017, mit 
dem Bestattungsamt (Tel. 044 925 92 45) zu den regulären 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung in Verbindung.

Beatrix FreyEigenmann, Ressortvorste
herin Finanzen. Foto: zvg

Bauprojekte
Bauherrschaft: Privera AG, 
Husacherstrasse 3, 8304 Wal-
lisellen. Projektverfasser: 
West iform AG, Glatttalstras-
se 108, 8052 Zürich:
Ersetzen einer Reklametafel 
(«Dorfstrasse 94», 2.4 m x 0.8 
m x 0.14 m) Vers. Nr. 2627 
(ohne Profilierung), Kat. Nr. 
9816, Dorfstrasse 94, 8706 
Meilen, KA 4.5

Bauherrschaft: Beatus Mar-
kus und Rosmarie Larcher, 
Herrenweg 246, 8706 Mei-
len. Projektverfasser: Archi-
tektur Caflisch GmbH, Alte 
Landstrasse 48, 8706 Meilen:
Umbau Einfamilienhaus, 
Vers. Nr. 1124 (Dachanhe-
bung, neue Lukarne und 
Dachflächenfenster) Neubau 
Gartenhaus Westseite, Kat. 
Nr. 6127, Untere Bruech 123, 
8706 Meilen, W 2.2

Die Baugesuche liegen wäh- 
rend zwanzig Tagen ab Aus- 
schreibedatum bei der Bau - 
abteilung Meilen, Bahnhof-
strasse 35, 8706 Meilen, auf. 
Begehren um Zustellung des 
baurechtlichen Entscheides 
können innert der gleichen 
Frist schriftlich bei der ört-
lichen Baubehörde gestellt 
werden. Wer das Begehren 
nicht innert dieser Frist stellt, 
hat das Rekursrecht ver - 
wirkt. Die Rekursfrist läuft 
ab Zustellung des baurecht-
lichen Entscheids (§§ 314 – 
316 PBG).

Bauabteilung
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Die SVP/BGB Meilen sagt Ja zur 
Aufwertung der RPK zur RGPK und 
Nein zum Erweiterungsbau einer 
Feuerwehreinstellhalle.
An den letzten beiden Parteiver-
sammlungen hat sich die SVP/BGB 
intensiv mit der neuen Gemein-
deordnung (GO) auseinanderge-
setzt, die am 21. Mai zur Abstim-
mung kommt. 
Wie schon in der Vernehmlassung 
befürwortet die Versammlung die 
Aufwertung der RPK zur RGPK. 
Da Meilen mit einem Budget von 
120 Millionen die Grösse eines 
KMU überschritten hat, drängt 
sich eine RGPK geradezu auf. Die 

SVP ist überzeugt, dass sich mehr 
Transparenz in den dem Stimm-
bürger vorzulegenden Sachgeschäf-
ten positiv auf den Dialog mit dem 
Bürger auswirkt und die Qualität 
der Gemeindepolitik verbessert. 
Die Gemeinde Meilen kann davon 
nur profitieren. Die Parole lautet 
deshalb: zweimal Ja zur Revision 
der Gemeindeordnung, bei der 
Stichfrage ist die Vorlage B (mit 
RGPK) anzukreuzen. 
Weiter hat die Partei die Nein-Pa-
role zum Geschäft «Neues Gebäu-
de für die Feuerwehr» gefasst. Die 
Begründung für die Ablehnung 
sind die zu hohen Kosten. Es fehlt 
sowohl eine Standortvariante als 
auch der Nachweis eines dringen-
den Bedarfs. Darüber hinaus ist das 
Projekt nicht mit dem Sparauftrag 
des Gemeinderates vereinbar. Zum 
selben Schluss ist die RPK gelangt.

/ svp

Die ZürichseeFähre HorgenMei
len AG kann über ein zufriedenstel
lendes Geschäftsjahr 2016 berich
ten. Trotz tieferen Frequenzen 
resultiert, verbunden mit gesunke
nen Treibstoffpreisen, ein Gewinn, 
der es erlaubt, die gewohnte Divi
dende von Fr. 100 pro Aktie auszu
schütten.
Im Vorjahr profitierte der Fährbe-
trieb von der Baustelle am Zürcher 
Bellevue. Für 2016 musste mit ei-
nem Rückgang der Frequenzen ge-
rechnet werden. Dieser wurde 
durch das nasskalte Vorsommer-
wetter verstärkt. Insgesamt sank 
die Anzahl Passagen von 3,479 
Millionen auf 3,334 Millionen. 
Dies entspricht einem Rückgang 
von 4,1% gegenüber 2015. Der Ver-
kehrsertrag liegt mit Fr. 10,103 
Mio. um 4,2 % unter dem Vorjah-
reswert von Fr. 10,545 Mio. 

Kostensprung beim Personal
Die Betriebskosten liegen insge-
samt knapp über dem Vorjahr. Der 
tiefere Einkaufspreis beim Diesel 
konnte den Rückgang auf der Ein-
nahmeseite kompensieren. Ein 
Kostensprung musste beim Perso-
nalaufwand verzeichnet werden. 
Im Herbst 2015 wurde die neue 
Pausenregelung eingeführt, was 
zur Folge hatte, dass der Personal-
bestand um zwei Mitarbeiter er-
höht werden musste, was im Ge-
schäftsjahr 2016 voll wirksam 
wurde. Der höhere Unterhaltsauf-

wand entstand durch den Ersatz 
der Steuerung der Fähre «Zürisee» 
(Fr. 0,135 Mio.). Übers Ganze gese-
hen resultiert ein Betriebsertrag in 
der Höhe von Fr. 0,809 Mio.

Generalversammlung am 19. Mai 
in Meilen
Nach Investitionen im Umfang von 
Fr. 4,310 Mio. und Abschreibungen 
von Fr. 0,855 Mio. erhöhte sich das 
Anlagevermögen auf Fr. 13,925 Mio. 
Es repräsentiert einen Versiche-
rungswert von Fr. 44,644 Mio. Die 
verzinslichen Schulden wurden für 
weitere Teilzahlungen der neuen 
Fähre um Fr. 3,1 Mio. auf Fr. 4,4 
Mio. aufgebaut. Das Eigenkapital an 
der Bilanzsumme reduzierte sich 
von 48,6 % auf immer noch anspre-
chende 31,5 %.
Das Berichtsjahr schliesst mit einem 
Bilanzgewinn von Fr. 749'778.71 ab. 
Der Verwaltungsrat schlägt den Ak-
tionären an der Generalversamm-
lung vom 19. Mai in Meilen die  
traditionelle Dividende von 100 
Franken pro Aktie zur Ausschüt-
tung vor.

/ zvg

Meilen braucht 
eine RGPK
Feuerwehr-Einstellhalle ist zu teuer

Stabile Kosten dank 
tieferen Treibstoffpreisen
Zufriedenstellendes Jahresergebnis  
der Zürichsee-Fähren

Die FDP Meilen lehnt die Einfüh
rung einer RGPK klar ab und stimmt 
dem Neubau einer Einstellhalle für 
die Rettungsorganisation zu.
Am Mittwoch, 12. April eröffnete 
Beat Kälin, Präsident der FDP Mei-
len, im Löwen Meilen die Mitglie-
derversammlung zur Parolenfassung 
für die anstehende kommunale Ur-
nenabstimmung, begrüsste die an-
wesenden Mitglieder und dankte für 
das zahlreiche Erscheinen. 
Mit der Abstimmung zur neuen 
Gemeindeordnung steht ein wich-
tiges Geschäft an, das offensicht-
lich viele Parteimitglieder interes-
siert. Der Präsident übergab das 
Wort sogleich Christoph Hiller, der 
im Namen des Gemeinderats das 
Gemeindegesetz und die darauf ge-
stützte Totalrevision der Gemein-
deordnung vorstellte. Meilen wird 
die erste Gemeinde sein, die ihre 
Gemeindeordnung nach dem neuen 
Gesetz verfasst und darüber am 21. 
Mai abstimmt. Dabei ist die Ein-
führung einer RGPK ein Neben-
schauplatz (neben vielen anderen 
Themen), der aber zu kontroversen 
Diskussionen Anlass gibt. Während 
die RPK die finanzielle Zulässig-
keit, die rechnerische Richtigkeit 
und die finanzielle Angemessen-
heit prüft, prüft die RGPK auch die 

sachliche Angemessenheit der Ge-
schäfte des Gemeinderats. 

Keine «Schattenregierung»
Als Mitinitiant und Vertreter des 
Komitees zur Einführung einer 
RGPK erläuterte Stefan Wirth da-
nach die Argumente für die Einfüh-
rung einer RGPK. In der anschlie-
ssenden Diskussion überwogen aber 
die klaren Vorteile der Beibehaltung 
einer RPK deutlich. So wird heute 
schon die RPK in alle Geschäfte 
miteinbezogen und frühzeitig infor-
miert. Die Prüfung der sachlichen 
Angemessenheit und der Zweck-
mässigkeit ist Sache der Gemeinde-
versammlung. In der direkten De-
mokratie braucht es keine «Schat- 
tenregierung» ohne Kompetenzen 
und Verantwortung. Auch die zu-
sätzlich hohen jährlich wiederkeh-
renden Kosten wurden ins Feld ge-
führt. Bei der darauffolgenden Ab- 
stimmung zur Einführung einer 
RGPK wurde die Nein-Parole ge-
fasst. 

Wertvolles Bauland nutzen
Heini Bossert stellte sodann den 
Neubau der Einstellhalle an der 
Bruechstrasse vor und zeigte mit 
überzeugenden Argumenten, war-
um es sinnvoll ist, nicht auf das Un-
tergeschoss und die Wohnungen zu 
verzichten. Einerseits benötigt die 
Rettungsorganisation den zusätzli-
chen Raum im Untergeschoss aus 
logistischen Gründen, andererseits 
wird mit dem zusätzlichen Wohn-
raum eine Rendite auf der Liegen-

schaft erzielt. Sollte auf beides ver-
zichtet werden, wird wertvolles 
Bauland nicht genutzt und das Kos-
ten-/Nutzenverhältnis verschlech-
tert. 
Dieter Zaugg, Präsident der RPK, 
erläuterte den Abschied der RPK. 
Diese anerkennt grundsätzlich den 
Bedarf eines Neubaus, ist aber auf-
grund der angespannten Gemeinde-
finanzen für eine kostengünstigere 
Option ohne Untergeschoss und 
Wohnungen. Nach der anschlies-
senden Diskussion fassten die An-
wesenden die Ja-Parole.

Kantonsspital Winterthur soll AG 
werden
Zu bereits fortgeschrittener Stunde 
warb Beatrix Frey-Eigenmann in ih-
rer Eigenschaft als Kantonsrätin da-
für, der Umwandlung des Kantons-
spitals Winterthur (KSW) in eine 
AG zuzustimmen. Der Betrieb eines 
Spitals durch die kantonalen Behör-
den ist nicht mehr zeitgemäss, dar-
unter leiden die Wirtschaftlichkeit 
und eine effiziente Aufgabenerfül-
lung. Spitalrat, Spitalleitung sowie 
Kantonsrat und Regierungsrat ste-
hen hinter der Vorlage. 
Beat Kälin bedankte sich bei allen 
Anwesenden für die engagierten Vo-
ten, schloss die Versammlung und 
lud zu einem gemeinsamen Um-
trunk im Gewölbekeller ein. Um 
Mitternacht verabschiedeten sich 
auch die letzten Mitglieder nach en-
gagierten Gesprächen, um den Heim-
weg unter die Füsse zu nehmen. 

/ fdp

Die SP Meilen empfiehlt, am 21. Mai 
für den Neubau der Einstell und La
gerhalle für die Rettungsorganisatio
nen und die beiden Dienstwohnun
gen ein Ja in die Urne zu legen.
An der Gemeindeversammlung vom 
Dezember 2016 wurde mit der Um-
zonung des Grundstückes in un-
mittelbarer Nähe des bestehenden 
Feuerwehrstützpunktes die Grund-
lage für dieses Geschäft geschaffen. 
Die SP anerkennt die ausgewiese-

nen Bedürfnisse der Rettungsorga-
nisationen, welche die Vergrösse-
rung der Abstell- und Lagerflächen 
für die bereits vorhandenen, aktuell 
dezentral gelagerten Fahrzeuge und 
Einsatzmaterialien verlangen. Die 
Gemeinde Meilen, welche vom 
Stützpunkt der Feuerwehr und von 
den Rettungsdiensten in verschie-
denster Weise profitiert, soll die 
notwendige Infrastruktur zur Ver-
fügung stellen und für optimale und 
schnelle Arbeitsabläufe besorgt sein. 
Die SP Meilen unterstützt insbe-
sondere auch den Bau der Dienst-
wohnungen, da damit bezahlbarer 
Wohnraum in unmittelbarer Nähe 
des Stützpunkts der Rettungsorga-
nisationen und des Bahnhofs er-

stellt wird, ein für Meilen und die 
Angehörigen der lokalen Feuerwehr 
selten zu findendes Gut.
Weiter erachtet die SP Meilen es als 
wichtig und richtig, dass in einer 
wohlhabenden Gemeinde die sich 
zum Wohle aller engagierenden Mi-
lizorganisationen mit einem an-
gemessenen und zeitgemässen Neu-
bau in ihrem Auftrag unterstützt 
werden, da die Bevölkerung hohe 
Erwartungen an die Qualität der 
Dienstleistungen zeigt und diese in 
Notfällen auch zu schätzen weiss. 
Die SP Meilen hat aus diesen Grün-
den den Kreditantrag für den Neu-
bau an ihrer Mitgliederversamm-
lung einstimmig unterstützt.

/ sp

Die FDP folgt den Anträgen  
des Gemeinderats
Mitgliederversammlung mit angeregten Diskussionen

Angemessener Feuerwehrdepot 
Neubau
Zum Wohle der sich engagierenden Milizler

 

Nahe liegend –
seit 1962

Meilen
Im neu sanierten Wohn- und Gewerbehaus an der alten
Landstrasse 161 vermieten wir nach Vereinbarung

Büro-/Gewerberaum
Fläche: 282m2, frei unterteilbar im 1. OG, Ver-
mietung im Edelrohbau, WC-Anlagen und
Einbauküche sowie Parkplätze vorhanden.
Fr. 150.-/m2.

Weitere Auskünfte:

ZTH AG Immobilien-Treuhand
Neue Jonastr. 115, 8640 Rapperswil-Jona
Tel. 055 220 40 50, info@zth.ch, www.zth.ch

Wer nicht inseriert, wird vergessen!
Inserate aufgeben: info@meileneranzeiger.ch, Telefon 044 923 88 33
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Heute 
vor…

Kon-Tiki
Polynesien ist eine weitverstreute 
Inselgruppe östlich von Australi-
en, also mitten im Pazifischen 
Ozean. Hawaii, die Osterinseln 
und Neuseeland werden auch dazu 
gezählt.
In Wissenschaftskreisen stellte 
man sich unter anderem die Frage, 
woher denn diese Inseln besiedelt 
worden seien. Während für die 
Meinungsführer klar war, dass sie 
von Asien aus, also grob gesagt 
von West nach Ost, besiedelt wor-
den seien, stellte der junge Thor 
Heyerdahl die These auf, sie seien 
vom heutigen Lateinamerika aus, 
also von Ost nach West besiedelt 
worden. 
Diese These wurde lange nicht 
wirklich ernst genommen. Man 
war sich einig, dass die Schiffe von 
damals spätestens nach 14 Tagen 
auf See sinken würden.
Heyerdahl aber hielt an seiner 
These fest und machte die Probe 
aufs Exempel. Er baute ein Schiff, 
wie es die Ureinwohner Perus ge-
baut haben könnten, und nannte 
es Kon-Tiki, nach Qun Tiksi Wira-
qucha, dem Schöpfergott der My-
thologie der Inka. Er baute alles 
mit ursprünglichen Materialien. 
Einzig in Sachen Ausrüstung ka-
men moderne Funkgeräte, ein 
Kompass, ein Sextant und Medizin 
mit an Bord. 
Heute vor 70 Jahren wurde das 
Floss mit einer Besatzung von 
sechs Personen von der Küste frei-
geschleppt, um die Küstenschiff-
fahrt nicht zu gefährden. Dann 
wurde die Kon-Tiki den Kräften 
der Natur überlassen.
Der Humboldtstrom und der Wind 
schoben das Schiff in westlicher 
Richtung. Über drei Monate dau-
erte die Reise dieses Flosses, bis es 
im Tuamota-Archipel an Land ge-
spült wurde. In dieser Zeit ist das 
Floss nicht nur nicht untergegan-
gen. Die verwendeten Materialien 
erwiesen sich in jeder Hinsicht als 
zuverlässiger als allgemein vermu-
tet. 
Heyerdahl und sein Team hielten 
die ganze Überfahrt filmisch fest 
und erhielten für den Dokumen-
tarfilm sogar einen «Oscar». Vor 
allem aber bewies Heyerdahl da-
mit, dass die Besiedlung von La-
teinamerika aus zumindest mög-
lich gewesen war. Damit hatte er 
die experimentelle Archäologie 
etabliert, also quasi die wissen-
schaftliche Variante von «Probie-
ren geht über Studieren».

/ Benjamin Stückelberger

Zwei Frostnächte haben letzte Wo
che für erhebliche Schäden an Re
ben und Obstbäumen gesorgt – 
auch in Meilen, das normalerweise 
durch den See und seine Hanglage 
privilegiert ist.
«Die schlimmste Nacht war jene 
vom Mittwoch auf Donnerstag letz-
ter Woche», sagt der Obermeilemer 
Weinbauer «Stikel» Schwarzenbach. 
Der 62-Jährige hat einen so verhee-
renden Frost trotz seinen mehr als 
40 Jahren Erfahrung im Rebbau 
noch nie erlebt. 
Sein Vater, erzählt er, habe ihm 
zwar einmal von einem Frost in den 
Chorherren berichtet, «das war aber 
1912, also vor mehr als hundert Jah-
ren». Manche würden auch noch 
vom der 1981er-Frost erzählen, fünf 
Prozent der Trauben waren damals 
betroffen: «Das ist mit dem, was 
letzte Woche war, nicht vergleich-
bar. Keiner, der noch lebt, hat so et-
was je erlebt.»

/ Der letzte vergleichbare 
Frost war vor 100 Jahren.

Das Problem war der Biswind
Eigentlich gibt es am Zürichsee 
kaum so genannte Frostlagen. Das 
Seewasser wirkt als Wärmespeicher, 
und die Hanglagen verhindern, dass 
sich Kälteseen bilden können. In-
des: Die zwei Frostnächte von Mitt-
woch bis Freitag letzter Woche wa-
ren nicht nur ausnehmend kalt, es 
blies auch eine scharfe Bise, und von 
Mittwoch auf Donnerstag fiel Re-
gen oder gar Schneeregen. Die Re-
ben waren nass, nach Mitternacht 
zeigte das Thermometer Tempera-
turen deutlich unter Null, und der 
Biswind trieb die Kälte in alle Ecken. 
Die kritische Grenze liegt bei minus 
zwei Grad.
Der Obermeilemer Obstbauer Mar-
tin Brändli staunt: «Ich hatte am 
Vorabend eine Lieferung von Toma-
ten-Pflänzchen erhalten und sie, 
vermeintlich übervorsichtig, in der 
Garage gelagert.» Ursprünglich woll-
te er sie ins kleine Tunnel-Treibhaus 
stellen, «aber selbst da war es wegen 
der Bise zwei Grad unter Null.»

Fünf Tonnen Pellets verfeuert
In der zweiten Frostnacht wehrten 
sich die Weinbauern teilweise mit 
Feuern zwischen den Reben gegen 
die Kälte. Weil die Frostkerzen aus-
verkauft waren, griffen Schwarzen-

bachs zu Pellets und machten in 
den Hausreben im Unterdorf mit 
fünf Tonnen Pellets 450 Feuer. 
«Ich persönlich habe damit noch 
keine Erfahrung», sagt Winzerin 
Marilen Muff, man müsse jetzt 
zwei bis drei Wochen abwarten und 
schauen, was die Feuer gebracht ha-
ben und wie gross die Schäden 
letztlich sind. «Drei Hektar Total-
schaden, in weiteren Rebbergen 75 
Prozent Ausfall, in den Hausreben 
20 Prozent» erwartet «Stikel», am 
empfindlichsten habe der Sauvig-
non Blanc und der Chardonnay re-
agiert, weniger heikel sei der Ries-
ling  x  Silvaner, auch geschützte 
Lagen zwischen den Häusern sind 
weniger betroffen.

/ Der Ausfall beträgt 20 bis 
100 Prozent.

Hoffen auf die «schlafenden 
Augen»
Die Pflanzen waren im ungünstigs-
ten Moment der Kälte ausgesetzt: 
«Wegen dem warmen Wetter Ende 
März waren die Austriebe im Ver-
gleich zum langjährigen Durch-
schnitt 15 Tage zu früh», erklärt 
«Stikel», «das ist eine extrem heik-

le Phase.» Immerhin: Im Gegen-
satz zu beispielsweise Obst haben 
Reben so genannte schlafende Au-
gen, die nach dem Absterben der 
Haupttriebe aktiv werden können, 
«es wird kein schlechter Jahrgang, 
wenn so wenig Trauben am Stock 
hängen», so der Fachmann. Aller-
dings müsse der Jahrgang 2017 
wohl kontingentiert werden.

/ Es war in einer heiklen 
Phase zu kalt.

Obstbauer Martin Brändli hofft der-
weil, mit einem blauen Auge davon-
gekommen zu sein, zumindest was 
seine Haupteinnahmequelle, die 
Äpfel, angeht: «Die Bluescht war 
schon sehr weit fortgeschritten, die 
Birnbäume haben sogar schon klei-
ne ‚Näggeli’, es sieht auf den ersten 
Blick nicht ganz dramatisch aus.» 
Allerdings kann er nicht voraussa-
gen, was beim «Junifall» passiert – 
so nennt man das Phänomen, wenn 
die Obstbäume im Juni einen klei-
neren oder grösseren Teil ihrer 
Früchte fallen lassen. «Die Pflanzen 
sind durch die Kälte sicher gestresst 
worden, wie sie darauf reagieren, 
müssen wir abwarten.» 

Zu kalt für Kiwis und Feigen
Seine Kiwis, Khakis, Feigen und 
Tafeltrauben in Dollikon jedenfalls 
«sehen gar nicht schön aus» – statt 
frisch und zart sind die Triebe 
braun und schrumpelig, und anders 
als bei den Reben ist eine teilweise 
Erholung nicht möglich, «kaputt 
ist kaputt». Eine Versicherung für 
Frostschäden haben weder der 
Winzer noch der Obstbauer abge-
schlossen.

/ Wir müssen mit der Natur 
leben.

Der Aufwand bleibt derselbe
Um Krankheiten oder Pilzbefall zu 
verhindern, müssen die Pflanzen 
weiterhin so sorgfältig gepflegt 
werden, als ob es sich um eine nor-
males Erntejahr handeln würde. 
«Wir müssen mit der Natur leben. 
Wer das nicht erträgt, darf diesen 
Beruf nicht ausüben», sagt Martin 
Brändli. Und «Stikel» Schwarzen-
bach meint: «Natürlich machen 
wir weiter! Wir werden auch ver-
suchen, aus weniger betroffenen 
Gebieten Trauben zum Keltern zu-
zukaufen.»

/ ka

Mit Feuern gegen den Frost
Ernteausfall bei Winzern und Obstbauern

Feuer in Rebbergen, hier in Schwarzenbachs Hausreben in Obermeilen, heben die Temperatur um die entscheidenden zwei bis 
drei Grad an. Fotos: zvg/MAZ

Die erfrorenen Reben sehen aus wie von der Sonne verbrannt.

Ihr Sanitätshaus
am Zürichsee
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Ihr Venenstrumpf-
Spezialist

Ihr Sanitätshaus
am Zürichsee

Ihr Spezialist für
Gelenkbandagen

Ihr Spezialist für
Krankenpflege-
Hilfsmittel

Ihr Spezialist für
Gymnastik- und
Sitzbälle

Ihr

Spezialist
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Die Lions werden 100jährig und 
feiern dies am Sonntag, 18. Juni 
mit einer BenefizMatinée in Mei
len, einer eindrücklichen Musik 
und Tanzveranstaltung.
Im Rahmen der Hundertjahrfeier 
von Lions Clubs International en-
gagieren sich auch die beiden loka-
len Lions Clubs Herrliberg und 
Meilen getreu dem Lions-Motto «we 
serve» für Menschen, die nicht nur 
auf der Sonnenseite des Lebens ste-
hen.
Am Sonntag, 18. Juni findet deshalb 
um 10.30 Uhr eine Benefiz-Matinée 
im Jürg-Wille-Saal des Restaurant 
Löwen in Meilen statt. Mit einer 
eindrücklichen und bewegenden 
Tanzaufführung der Tanzgruppe des 
Vereins «insieme» Zürich, einem 
Verein, der sich für Menschen mit 
einer geistigen Behinderung enga-
giert, sowie mit einem musikali-
schen Rahmenprogramm mit der 
hochtalentierten 17-jährigen Meile-
mer Violinistin Elea Nick, begleitet 
vom Pianisten André Desponds. 
Der gesamte Erlös dieser Benefiz- 
Veranstaltung kommt dem Verein 
«insieme» Zürich zugute.

Gegründet 1917
Lions helfen. Ob in Kinder- und Ju-
gendprojekten, bei der Unterstüt-
zung Sehbehinderter oder in Län-
dern der Dritten Welt – Lions en- 
gagieren sich weltweit ehrenamt-
lich für Menschen, die Hilfe brau-
chen. Dabei kümmern sie sich um 
die Mitmenschen in ihrer Nachbar-
schaft genauso wie um Notleidende 
in aller Welt. Die international täti-
ge Institution wurde 1917 in den 
USA gegründet, zählt heute weit 
über 1,4 Millionen Mitglieder in 
210 Ländern und ist mit über 46'000 

Clubs die mitgliederstärkste welt-
weit arbeitende wohltätige Service- 
Organisation. Als einer der wenigen 
Service-Clubs haben die Lions auch 
UN-Konsultarstatus. Die ersten eu-
ropäischen Lions Clubs wurden 
1948 in der Schweiz und in Schwe-
den gegründet. 
Speziell die Förderung der jungen 
Generation ist den Lions ein zentra-
les Anliegen. Lokal, regional oder 
global werden durch die Clubs eine 
Vielzahl von Unterstützungsaktivi-
t äten geplant und durchgeführt. So 
haben die über 270 schweizerischen 
Lions Clubs in den letzten Jahren 
pro Jahr schätzungsweise vier Milli-
onen Franken und zehntausende 
unentgeltliche Arbeitsstunden für 
gemeinnützige Projekte aufgewen-
det.

Für Menschen mit einer geistigen 
Behinderung
«insieme» Stadt Zürich und Bezirk 
Meilen wurde 1957 als Elternverein 

gegründet und zählt heute schweiz-
weit zu den grössten Anbietern von 
Freizeit- und Bildungsangeboten für 
Menschen mit einer geistigen Be-
einträchtigung. Das Dienstleistungs-
angebot umfasst Ferien, Kurse und 
Tagesausflüge. Ein wichtiges Ange-
bot ist der «insieme» Treff, ein kul-
turelles Gemeinschaftszentrum in 
Zürich-Oerlikon, das über 200 kul-
turelle Anlässe organisiert und jähr-
lich über 9’000 Besuche zählt. «in-
sieme» Zürich ist ein wichtiger 
Entlastungsdienst für Familien und 
bietet auch Weiterbildungen und In-
formationsveranstaltungen für El-
tern und Fachpersonen.

Bewegender Tanz, umrahmt von 
klassischer Musik
Einerseits kommen am 18. Juni in 
Meilen Liebhaber der klassischen 
Musik auf ihre Rechnung. Die hoch-
talentierte 17-jährige Meilemer Vi-
olinistin Elea Nick hat sich spontan 
bereit erklärt die Benefiz-Veranstal-

tung «pro bono» zu unterstützen. 
Ihre Darbietung bildet den musika-
lischen Rahmen der Matinée. Elea 
gehört zu den herausragendsten Ta-
lenten ihrer Generation und hat be-
reits zahlreiche Auszeichnungen und 
Preise erhalten hat. Am 1. Novem-
ber 2016 gab sie im grossen Tonhal-
lesaal in Zürich ihr Debüt mit den 
Zürcher Symphonikern. Daneben 
hört man sie in verschiedenen Kon-
zertsälen auf der ganzen Welt. 
Das zweite Highlight der Matinée 
ist eine beeindruckende Tanzdar-
bietung der «insieme»-Tanzgruppe. 
Die Tänzer und Tänzerinnen zei-
gen mit viel Freude und Engage-
ment an diesem Sonntagmorgen ihr 
erlerntes Können. 
«Elea wird den Tanzdarbietungen 
der Tanzgruppe einen wunderbaren 
musikalischen Rahmen verleihen, 
und die Besucher dürfen sich auf 
zwei wirklich beeindruckende Dar-
bietungen freuen», sagt Toni van Ij-
zendoorn, aktueller Präsident des 
Lions Clubs Meilen und Initiant 
des Projektes. 

Vorverkauf eröffnet
Tickets für die Matinée können ab 
sofort zum Preis von 45 Franken 
telefonisch vorbestellt werden und 
sind auch in den Kuoni-Filialen in 
Meilen und Küsnacht erhältlich. 
Wer zusätzlich am anschliessen-
den Apéro mit den Akteuren teil-
nehmen will, ist gegen einen Auf-
preis von 20 Franken herzlich dazu 
eingeladen. Dank zusätzlicher Un-
terstützung von Sponsoren wird es 
möglich sein, die Einnahmen aus 
dem Ticketverkauf vollumfänglich 
dem Verein «insieme» Zürich zu-
gute kommen zu lassen. 

Benefiz-Matinée Sonntag, 18. Juni, 
Tickets 45 Franken, mit anschlies-
sendem Apéro 65 Franken.
Telefon 058 702 64 64 oder per 
E-Mail  kuesnacht.k@kuoni-reisen.
ch sowie in den Kuoni-Filialen Küs-
nacht und Meilen.

/ aschl

Gemeinsam für «insieme»
Matinée mit Musik, Tanz und Apéro

Ratgeber

Bei einem mutmasslichen Marder
biss gilt: Vorsicht ist besser als Nach
sicht. Der Garagist erkennt, wenn es 
sich um einen Marderschaden han
delt, und weiss, wie die Nager dem 
Auto in Zukunft fern bleiben.
Kratzspuren an Dämmwolle, Haare 
oder Bissspuren an Schläuchen und 
Kabeln – das sind Hinweise auf ei-
nen tierischen Besucher: den Stein-
marder. 
Das kleine Raubtier will eigentlich 
nichts Böses. Nehmen wir an, das 
Auto stand in der blauen Zone vor 
dem Haus. Der Marder macht es 
sich im noch warmen Motorraum 
gemütlich, ernennt das Auto zu sei-
nem Revier und setzt eine Duftmar-
ke. Am nächsten Abend muss der 
Autobesitzer mangels Parkplätzen 
weiter weg parkieren. Dort befindet 
sich das Revier eines anderen Mar-
ders. Bei ihm wird durch die fremde 
Duftmarke der Revierinstinkt ge-
weckt. Er mag es nicht, wenn es in 
seinem Revier nach Rivalen riecht. 
Konkurrenz macht ihn bissig. Er-
wischt er dabei Schläuche, Strom-
leitungen oder Gummimanschet-
ten, sind Schäden vorprogrammiert. 
Zündaussetzer können den Kataly-
sator zerstören, undichte Kühlmit-
telschläuche zu Motorschäden füh-
ren und undichte Manschetten zum 
vorzeitigen Verschleiss von Len-
kungs- und Antriebsteilen führen.
Wer oft den Parkplatz wechselt, soll-
te vor jeder Fahrt kurz unter das 
Auto schauen. Wenn dort eine Flüs-
sigkeit, Reste eines Schlauches, ei-
ner Leitung oder einer Manschette 
vorhanden sind, ist Vorsicht gebo-
ten. Bei Verdacht auf einen Marder-
schaden empfiehlt  sich der umge-
hende Besuch beim Garagisten. Er 
kann den Schaden rasch eruieren, 
oftmals gleich reparieren und damit 
Folgeschäden und hohe Reparatur-
kosten vermeiden. Die Rechnung 
schickt der Garagist dann mit dem 
entsprechenden Vermerk direkt an 
die Versicherung.
 
Was hilft am besten?
Die Tiere müssen weg vom Auto. 
Hausmittelchen wie kleine Säck-
chen mit Hunde- und Katzenhaaren 
wirken nur kurzfristig. Auch stin-
kende Pasten, Toilettensteine und 
Mottenkugeln helfen nicht nachhal-
tig. Eine gute Methode ist eine Art 
Weidezaungerät, das elektrische Im-
pulse aussendet. Im ganzen Motor-
raum verteilte Plättchen versetzen 
dem Marder einen wirksamen, aber 
unschädlichen elektrischen Schlag. 
Der Einbau von Marderschutz-Gerä-
ten erfordert jedoch  Fachkenntnis-
se. Deshalb ist es ratsam, dafür eine 
Garage aufzusuchen. 

/ Auto Gewerbe Verband Schweiz 
(AGVS)

Achtung, Marder!

Der Steinmarder hinterlässt Hinweise auf 
seine Anwesenheit. Foto: zvg

Die 17jährige Violinistin Elea Nick spielt am LionsBenefizkonzert. Foto: zvg

Gisela Uta Bornschein (Rogivue)
geb. 10. Mai 1927, gest. 9. April 2017

Gigis (Giselas) Dank für Eure liebevolle Begleitung.

Nun bin ich auf der weiten Reise
gestiegen in den Himmels Raum

und fühl’ mich in der Seelen Kreise
wie froh erwacht aus tiefem Traum.

Habt Dank, dass Ihr mich habt begleitet
mit Blumen, Brief’ und lieb’ Gedanken,
das hat mir Geist und Seel’ geweitet

befreit von allen irdisch' Ränken.

Lasst Euch die Sonne wieder scheinen
und danket Gott für seine Gnad’,

Ihr müsst um mich nun nicht mehr weinen.
Es war Sein Wille, war Sein Rat!

Einen lieben Gruss «von oben»,

Eure Gigi

Peter und Rainer Bornschein, Teienweg 11, 8706 Meilen

Ausstellung «Hühnereien»   
vom 15. April bis 14. Mai 2017

Charly Bühler Bilder

Eleonora Welti-Fehr Keramik

Apéro: Sonntag, 30. April, 15 – 17 Uhr

Sie und Ihre Freunde sind herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten Galerie: Do + Fr  18 – 20 Uhr, Sa + So  15 – 17 Uhr
oder Telefon 044 923 20 50 / 044 923 23 64

Schwabach Galerie
Schwabachstrasse 50 · 8706 Feldmeilen

Lions Club Meilen

Lilian & Stefan Schneider-Bonne · General Wille-Str. 193 · 8706 Feldmeilen · 044 923 40 69

Mittagessen ab 16.80
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Sonntag & Montag geschlossen
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34 musikfreudige Kinder und Ju
gendliche verbringen aktuell ihre 
zweite Frühlingsferienwoche im Mu
siklager der Blas und Perkussionsin
strumente in Amden. In diesem Jahr 
geben mit je elf Teilnehmenden vor 
allem die Klarinetten und Schlag
zeuge den Ton an.
Für den Transport reicht da kein 
Kleinbus mehr. «Zum Glück hatten 
wir Unterstützung von Lehnherr 
Tranporte. So haben es die vielen No-
tenständer und alle grossen Instru-
mente problemlos bis nach Amden 
geschafft»: Lagerleiterin Suzanne 
Büeler atmet erleichtert auf. Bei der 

Organsation eines Musiklagers steht 
nämlich einiges an Vorbereitungsar-
beit an, und so ist sie froh, wenn eine 
Hürde geschafft ist. Denn nicht nur 
das Erstellen von Notenmaterial für 
einen bunten Mix aus Querflöten, 
Trompeten, Posaunen, Waldhorne, 
Oboen, Saxophone, Klarinetten und 
Schlaginstrumenten gibt viel zu tun.
Man ist auch bemüht um einen rei-
bungslosen Ablauf der Reise, um den 
Transport von wertvollen Instru-
menten, die Zimmereinteilung und 
ein abwechslungsreiches Freizeitpro-
gramm. Und nach dem vielen «Pau-
ken» darf für die gute Stimmung na-
türlich auch eine gute Köchin nicht 
fehlen.
Nach einer Pause im letzten Jahr fin-
det dieses Jahr das beliebte Bläser- 
und Perkussionslager also wieder 
statt, dies sehr zur Freude von vielen 
musikbegeisterten Schülerinnen 

und Schülern der Jugendmusikschu-
le Pfannenstiel. 
Das Ergebnis der musikalischen 
Frühlingsreise des gemeinsamen 
Musizierens und Erlebens zeigt sich 
beim Abschlusskonzert am Diens-
tag, 2. Mai, 19.00 Uhr in der refor-
mierten Kirche Herrliberg. 
Besucher können sich auf eine klang-
volle Stunde Musik mit einem viel-
fältigen Programm freuen: Mozart, 
Tango, Salsa, Swing, Melodien aus 
Schottland, Auszüge aus Musicals 
von Andrew Lloyd Webber und ein 
ganz spezielles Stück von «Paper 
Bags» stehen auf dem Programm. 
Eintritt frei, Kollekte.

Abschlusskonzert, Dienstag, 2. Mai, 
19.00 Uhr, reformierte Kirche Herr-
liberg.
www.jmp-pfannenstiel.ch

/ sst

Musik und frische Luft in den Ferien
Abschlusskonzert am nächsten Dienstag

Nach einer Pause im 2016 findet das beliebte Bläser und Perkussionslager diese 
Jahr wieder statt (Archivbild von 2015). Foto: zvg

Immer 9:0

Zu den Grundpfeilern der direkten 
Demokratie und einer pluralisti-
schen Meinungsbildung gehört, dass 
auch Gemeinde- und Stadträte ihre 
persönliche Meinung in Abstim-
mungsfragen äussern (dürfen).
Beispielhaft etwa der – nota bene – 
linksgrüne Stadtrat Zürichs: Als Be-
hörde hatte dieser die Nein-Parole 
zur Unternehmenssteuerreform III 
beschlossen; Stadtrat Filippo Leuten-
egger machte sich aber in einer 
Pro-Allianz stark für die Reform. 
Dies ermöglicht dem Stimmbürger, 
sich eine qualifizierte Meinung zu 
bilden, nicht zuletzt im Hinblick auf 
die nächsten Wahlen.
Nicht so in Meilen: Hier steht es 
stets 9:0. Die Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte haben sich im «Hos-
piz St. Christoph» eine Maulkorb-
pflicht auferlegen lassen. Deswegen 
widersetzt sich der Gemeinderat ve-
hement – wieder mit 9:0 – einer Auf-
wertung der RPK zur RGPK, welche 
neu die Vorlagen an die Stimmbe-
rechtigten auch auf ihre sachliche 
Angemessenheit prüfen könnte. 
Dies würde eine unabhängige und 
fundierte Zweitmeinung, also allen-
falls ein 9:1, zulassen. Mehr Transpa-
renz in den Sachgeschäften wäre 
zum Nutzen aller und führt erwiese-
nermassen zu einer besseren Politik.
Ich bitte deshalb die Leser und Lese-
rinnen, sich am 21. Mai für die Vari-
ante der sogenannten RGPK zu ent-
scheiden.

Dr. Andreas Knoepfel, Meilen

Keep it simple!
In den Ortsparteien und unter den 
interessierten Stimmbürgern von 
Meilen wird eifrig darüber diskutiert, 

ob die neue Gemeindeordnung (GO) 
eine Rechnungsprüfungskommissi-
on (RPK), wie bisher, oder neu eine 
Rechnungs- und Geschäftsprüfungs-
kommission (RGPK) vorsehen soll. 
Ich empfehle, bei der RPK zu blei-
ben, warum?
Die Informationen der verschiede-
nen Behörden sind ausreichend (Ver-
nehmlassungen in Parteien und in-
teressierten Kreisen, Informations- 
stunden vor den Gemeindever-
sammlungen, öffentliche Informa-
tionsveranstaltungen vor grösseren 
Geschäften, ausführliche und für je-
dermann verständliche Weisungen 
vor den Abstimmungen).
Die heutige RPK prüft die finanzielle 
Angemessenheit der Geschäfte und 
informiert uns Stimmbürger über 
ihre Haltung.
Wir Stimmbürger sind sehr gut in der 
Lage, die sachliche Angemessenheit 
eines Geschäftes zu prüfen: Brau-
chen wir das? Wollen wir das? Dazu 
bedarf es keiner zusätzlichen Behör-
denmeinung einer RGPK – eine Mei-
nung können wir uns selber bilden.
Sollten künftige, neu zusammenge-
setzte Behörden ihren Informations-
pflichten nicht in genügendem Mas-
se nachkommen, liegt es an uns 
Stimmbürgern, das einzufordern – in 
letzter Konsequenz wählen wir sie 
ab.
Wir rufen ständig, und zu Recht, 
nach schlankem Staat; vermeiden 
wir also die Schaffung von neuen, zu-
sätzlichen Aufgaben für unsere Be-
hörden. Ich vertraue auf unsere Fä-
higkeit als Stimmbürger, die rich- 
tigen Entscheidungen für Meilen zu 
fällen – die Verantwortung für diese 
Entscheide will ich nicht an eine 
RGPK delegieren.
Darum bitte ich Sie, so abzustim-
men: Ja zur Vorlage A (RPK), Nein 
zur Vorlage B (RGPK) und bei der 
Stichfrage das Kreuz bei A! Dafür 
danke ich Ihnen.

Walter Pfeiffer, alt Gemeinderat 
(1990 – 1998), Feldmeilen

Meilen braucht 
eine RGPK
Braucht Meilen eine Rechnungs- 
und Geschäftsprüfungskommission 
(RGPK) oder eine Rechnungsprü-
fungskommission (RPK)? Die Ant-
wort ist aus fünf Gründen klar: 
RGPK!
Erstens – Die wissenschaftlichen Er-
gebnisse sind eindeutig: Die Prü-
fungskommission ist für das Funk-
tionieren der Gemeindedemokratie 
von grösster Bedeutung. Je umfassen-
der ihr Prüfmandat, je mehr sie also 
eher eine RGPK als eine RPK ist, des-
to fruchtbarer ist ihre Wirkung. Ent-
scheidend ist, dass sie nicht wie eine 
RPK nur die finanzielle, sondern wie 
eine RGPK auch die sachliche Ange-
messenheit von Vorlagen prüfen darf.
Zweitens – Gegenüber dem Status 
Quo bringt die Entscheidung für die 
RGPK eine kleine, aber wichtige 
Ausdehnung des Prüfmandats. Die 
Entscheidung für eine «neue RPK» 
brächte aber einen grossen Rück-
schritt. Denn die «alte RPK» nahm 
so wie im Kanton bisher üblich ein 
weit umfassenderes Prüfmandat 
wahr, als es das kantonale Gemein-
degesetz vorsah. So nahm sie oft zu 
allen den Stimmberechtigten vorzu-
legenden Geschäften Stellung, nicht 
nur zu denjenigen von offensichtli-
cher finanzieller Tragweite. Insofern 
hat sie schon bisher wichtige Ele-
mente der sonst für eine RGPK typi-
schen Arbeit erfüllt. Das betont auch 
der Gemeinderat in seinem Bericht 
(Abstimmungsunterlagen, Seite 9). 
Wenn sich nun Meilen explizit gegen 
die Einführung einer RGPK entschei-
det, droht die RPK bald auf die enge, 
gesetzlich vorgesehene Funktion ei-
ner reinen RPK zurückgestutzt zu 
werden, d.h. ihr Mandat würde ge-
genüber heute stark eingeschränkt.
Drittens – Deshalb ist auch das Ar-
gument des Gemeinderates, Meilen 
brauche keine RGKP, weil der Kan-
ton Zürich bisher den höchsten Wert 
im «RPK-Index» zur Erfassung des 
Einflusses der RPK hatte (ebenfalls S. 

9), falsch. Dieser Index misst den tat-
sächlichen, nicht den gesetzlich vor-
gesehenen Einfluss der RPK. De fac-
to war der Einfluss der RPK in Zürich 
aber weit grösser als de jure. Wenn 
nach neuem Gesetz die RPK auf die 
gesetzlichen Vorgaben zurückge-
stutzt werden, nimmt der RPK-Index 
und in der Folge die finanzielle Ge-
sundheit der Gemeinden stark ab.
Viertens – Eine RGPK bringt entge-
gen der Behauptung des Gemeinde-
rats keine grossen Mehrkosten ge-
genüber einer RPK. Zudem gilt es, 
allfällige Mehrkosten mit den Nut-
zen aus der Verbesserung der Politik 
zu vergleichen. Wenn die RGPK 
schon nur zu einer minimen Verbes-
serung der Politik führt – und das tut 
sie bestimmt – übertreffen ange-
sichts der Grösse des Gemeindebud-
gets die Einsparungen die Mehrauf-
wendungen um ein Vielfaches.
Fünftens – Eine RGPK bringt nicht 
im Geringsten eine Überforderung 
des Milizprinzips. Sie bietet den Bür-
gern einen niederschwelligen Ein-
stieg in ein enorm fruchtbares politi-
sches Amt. Da in einer RGPK das 
Verhältnis von Aufwand und Wir-
kung für den Einzelnen sehr viel bes-
ser ist als in einer neuen RPK und der 
Aufwand weiterhin «problemlos» 
mit dem Berufsleben vereinbar 
bleibt, ist die neue RGPK das, was 
die alte RPK war: der wahre Hort der 
Miliz.

Reiner Eichenberger, Meilen, 
Ökonom, ord. Prof. für Theorie der 

Finanz und Wirtschaftspolitik  
an der Universität Freiburg i.Ue

Für erweiterte 
Kompetenzen

Als langjähriges Mitglied der RPK 
Meilen stelle ich fest, dass es heute 
eine RPK mit erweiterten Kompe-
tenzen braucht. Früher hätte ich eine 
Geschäftsprüfungskommission we-
gen des grösseren Aufwandes abge-
lehnt. Die RPK hat, wenn sie ein Ge-
schäft nach Gesetz prüft, wenig 

Spielraum. Es kann nur die rechneri-
sche Richtigkeit und die Gesetzes-
mässigkeit überprüft werden. Zu be-
urteilen, ob der Inhalt einer Vorlage 
überhaupt Sinn macht, oder wenigs-
tens teilweise, ist nicht die Sache der 
RPK. Die RPK Meilen hatte immer 
etwas mehr Spielraum oder sie nahm 
ihn sich einfach. Etwa beim Kredit 
von 37 Mio. Franken für das Luxus-
schulhaus Karlsson auf der Allmend. 
Eine Aula im obersten Stock des Ge-
bäudes war vorgesehen. Dies hätte 
ein nie von den Schülern benutztes 
zusätzliches Treppenhaus bedingt. 
Der Abbruch des erst 20-jährigen Pri-
marschulhaus gehörte auch zur Vor-
lage.
Der damalige RPK-Präsident sah 
sich genötigt, direkt bei den Planern 
des Projektes Informationen einzu-
holen, wer für dieses Luxusbegehren 
verantwortlich war. Es war die 
Schulpflege Meilen. RPK-Präsident 
Heini Bossert verfasste darauf eine 
gut begründete Ablehnung des Kre-
dits zu Handen der Stimmberechtig-
ten. Diese folgten dann mit grossen 
Mehr dem Antrag der RPK und ver-
warfen das Projekt Karlsson.
Die RPK hatte also schon im Jahre 
2013 die Funktion einer RGPK ein-
genommen. Auch bei der Kreditvor-
lage für den Neubau des Feuerwehr-
gebäudes nimmt die RPK die Aufgabe 
einer RGPK war. Nebst finanziellen 
Aspekten, dass das Gebäude viel zu 
teuer ist, stellt die RPK fest, dass es 
nicht die Aufgabe der politischen 
Gemeinde ist, Wohnungen zu erstel-
len. Ebenso macht es keinen Sinn, 
ein so teures Gebäude zu bauen, 
wenn langfristig gesehen der Stand-
ort der Feuerwehr an der Bruechstras-
se bleibt, oder eben nicht. Auch bei 
diesem Geschäft hat die RPK Meilen 
die Position einer RGPK eingenom-
men, ohne vom Gesetz legitimiert 
zu sein. 
Damit die Rechnungsprüfungskom-
mission zukünftig bei ihrer Arbeit 
auch die gesetzlichen Grundlagen 
erhält, bitte ich die Stimmbürger, am 
21. Mai die RGPK anzukreuzen.

Edwin Bolleter, Meilen

Leserbriefe
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Öffentliches Plausch und Volks
schiessen der SVP/BGB Meilen am 
Montag, 1. Mai, ab 9.30 Uhr. An
schliessend referiert Nationalrat 
Mauro Tuena zum Thema «Bericht 
aus Bern».
Bereits zum vierten Mal führt die 
SVP/BGB Meilen am traditionellen 
1.-Mai-Anlass ein Plausch- und 
Volksschiessen für alle durch. Un-
ter kundiger Betreuung durch Mit-
glieder der Sportschützen Feld- 
Meilen trifft Frau und Mann, Klein 
und Gross ins Schwarze.
Mitmachen kommt vor dem Ge-
winnen, und die Teilnahmegebühr 
ist erst noch geschenkt. Nach dem 
Schiessen findet eine Rangverkün-
digung mit Preisverteilung statt. 

Die Festwirtschaft des Schützen-
hauses Büelen sorgt für das leibli-
che Wohl.
Alle Meilemerinnen und Meilemer 
sind herzlich eingeladen. Besamm-
lung ist um 9.30 Uhr beim Schüt-
zenhaus Büelen. Begrüssung durch 
den Präsidenten Charly Wunderly 
und Information über den Ablauf 
durch Martin Seyfried, Präsident 
der Sportschützen Feld-Meilen. 
Nach dem Ende Feuer um 11.30 
Uhr erfolgt um 12.00 Uhr die Rang-
verkündigung mit Preisverleihung 
durch Nationalrat Mauro Tuena. 
Als Gastreferent ist er eingeladen, 
ein Referat zum Thema «Bericht 
aus Bern» zu halten. Anschlies-
send gibt's etwas für Hunger und 
Durst (mit Sitzgelegenheit).
Die SVP/BGB Meilen freut sich, 
möglichst viele Teilnehmer mit ih-
ren Familien – Kinder, Freunde 
und Nichtmitglieder – am 1. Mai 
zu begrüssen. 

/ svp

KleinkaliberSchiessen 
am 1. Mai

Rund 230 Winzer aus der ganzen 
Deutschschweiz und der grenz
überschreitenden Weinregion Bo
densee laden zum Besuch ihrer 
Rebberge und Weinkeller.
Wein verbindet über alle Grenzen 
hinweg. Die «offenen Weinkeller», 
die Ende April und Anfang Mai zum 
19. Mal auf dem Programm stehen, 
sind das beste Beispiel dafür. 
Wer hätte schon Anfang Mai 1999, 
als eine Handvoll Winterthurer Win-
zer erstmals zum Besuch ihrer  
Rebberge und Weinkeller lud, ge-
dacht, dass 18 Jahre später fast 230 
Winzer nicht nur aus der ganzen 
Deutschschweiz, sondern auch aus 
der bereits zur Westschweiz zählen-
den Weinbauregion Bielersee und 
mit der Vier-Länder-Weinregion Bo-
densee sogar aus dem grenznahen 
Ausland an der erfolgreichen Ver-
anstaltung des Branchenverbands 
Deutschschweizer Wein (BDW) 
teilnehmen würden? 
Der Frühling ist da und mit ihm 
sind es auch die Weissweine 2016. 
Nutzen Sie die Gelegenheit, sie an 
den offenen Weinkellern zu degus-
tieren und/oder Ihre Lieblingsweine 
zu bestellen. 
In und rund um Meilen haben fol-
gende Betriebe am Samstag, 29. Ap-

ril, Sonntag, 30. April und Montag, 
1. Mai ab 11 Uhr geöffnet: Schwar-
zenbach Weinbau Obermeilen; Hei-
ri Bolleter Obermeilen (nur 1. Mai); 
Familie Schneider, Weingut Hasen-
halde Feldmeilen und Martin Schnorf, 
Schnorf Weinbau in Uetikon. 
In den Kellern haben Sie die Gele-
genheit, die neu abgefüllten Weiss-
weine des Jahres 2016 sowie das 
gesamte Sortiment zu verkosten. 
Auch für die Verpflegung wird ge-
sorgt sein: Auf dem Weingut Ha-
senhale der Familie Schneider in 
Feldmeilen warten auf dem Grill 
knackige Winzerwürste und Rind-
fleisch-Spiessli, dazu wird hausge-
machter Kartoffelsalat serviert. Na-

türlich ist auch das Kuchenbuffet 
wieder reich gedeckt.
Bei Schwarzenbach Weinbau in 
Obermeilen können im Winzer- 
Beizli frische Fischchnusperli von 
der Fischerei Grieser oder eine 
Suuser wurst von der Metzgerei Cor-
tali genossen werden. Die Weine 
können glas- oder flaschenweise ge-
trunken werden. Für Kaffee und 
selbst gebackenen Kuchen ist auch 
gesorgt.

Offene Weinkeller, Samstag, 29. 
April bis Montag, 1. Mai, jeweils ab 
11 Uhr.
www.offeneweinkeller.ch

/ zvg

Offene Weinkeller 2017
Degustation und selbst gebackene Kuchen

Die Kellertiere Nilpferd und Nashorn von Peter Gut werben dieses Jahr für die Tage 
der offenen Weinkeller.

SeniorenWanderung
Dienstag, 2. Mai. Beim Flachsee 
(Bremgarten), Ganztagestour. Wan-
derzeit: Gemütliche ca. 1¼ Std., 
Marschtüchtige ca. 2¼ Std. Abfahrt 
Bhf. Meilen 10.10 Uhr, Post Feld-
meilen 10.20 Uhr, Rückkehr ca. 
17.00 Uhr. Auskunft: Peter Schmid, 
Pro Senectute, Tel. 079 236 22 89.

Spielnachmittag
Freitag, 5. Mai, 14.00 – 16.30 Uhr, 
TreffPunkt Meilen im DOP am 
Dorfplatz. Auskunft: Kathrin Mum-
precht, SfS, Tel. 044 923 49 22.

DokupassWorkshop
Montag, 8. Mai. «Von der Patienten-
verfügung bis zum Vorsorgeauftrag» 
(auch 22. Mai), 14.30 – 16.30 Uhr, 
TreffPunkt Meilen im DOP am 
Dorfplatz. Anmeldung bei Pro Se-
nectute Kt. ZH, Tel. 058 451 53 20.

Compitreff
Dienstag, 9. Mai. «Die neue SBB-
App/Arbeiten mit der Cloud». 9.15 
 – 11.15 Uhr, TreffPunkt Meilen im 
DOP am Dorfplatz. Auskunft: Heidi 
Fischer, Computeria Meilen, Tel. 
076 309 45 52.

SfSStamm 56+
Donnerstag, 11. Mai. «Als Schulme-
diziner immer wieder auf Abwe-
gen» mit Dr. Hans-Ulrich Kull, 
14.35 Uhr, Foyer Gasthof Löwen, 
Kirchgasse 2. Auskunft: Eduard 
Mump recht, SfS, Tel. 079 648 16 88.

Seniorenkino im Leue
Freitag, 12. Mai. «Taxichauffeur 
Bänz». Kirchenzentrum Leue, Kirch-
gasse 2 (2. Stock, Lift). Auskunft: 

Ingrid Gröbli, SIZ, Tel. 058 451 53 
30.

SeniorenWanderung
Donnerstag, 18. Mai. Im Oberaargau: 
Murgenthal – Roggwil – Muniberg 
– Aarwangen – Wolfwil. 8.20 – 18.00 
Uhr, Wanderzeit ca. 3 Std. Aus-
kunft: Ernst Mäder, Senioren für Se-
nioren, Tel. 044 923 53 93.

Spielnachmittag
Freitag, 19. Mai, 14.00 – 16.30 Uhr, 
TreffPunkt Meilen im DOP am 
Dorfplatz. Auskunft: Kathrin Mum-
precht, SfS, Tel. 044 923 49 22.

LeueTräff mit Erzählstunde
Dienstag, 30. Mai. Zum Thema «Zu 
Fuss unterwegs». 14.00 Uhr, Kir-
chenzentrum Leue, Kirchgasse 2. 
Auskunft: Margrit Alija, Pro Senec-
tute, Tel. 044 923 00 30.

Carfahrt
Mittwoch, 31. Mai. Zum Urnerbo-
den – Klausenpass. Nachmittags-
fahrt. Verschiedene Einsteigeorte ab 
12.30 Uhr. Anmeldung: Doris Gram-
mer, Pro Senectute, Tel. 055 212 29 
92.

Ausblick
26. Juni – 3. Juli oder 4. – 11. Sep-
tember 2017: Senioren-Ferien in Bad 
Krozingen, Breisgau (D). Prospekte/
Anmeldung: Béatrice Schwob, Tel. 
044 923 13 40.

Die Details für die wöchentlich 
stattfindenden Veranstaltungen sind 
im Senioren-Fenster an der Dorf-
strasse 116 ersichtlich.

/ siz

Calendarium 60+
Mai 2017

Inserate telefonisch aufgeben: 044 923 88 33

Wir veröffentlichen jeden Freitag das «Bild der Woche». Senden Sie uns Ihre Schnappschüsse in 
möglichst hoher Auflösung, zusammen mit ein paar Angaben zum Motiv und Ihrer Adresse, an 
info@meileneranzeiger.ch. Einsendeschluss ist jeweils Montag, 14.00 Uhr. Jedes veröffentlichte 
Foto wird mit 20 Franken belohnt. 

Auf Wolke sieben

Bild der Woche
von Lothar Müller

Beim alljährlichen im Frühling stattfindenden Abbau der Winterhalle des Tennisclubs Meilen auf der Hürnen wird der 
Mann vorübergehend zum Kind…
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Kirchliche
Anzeigen

www.kirchemeilen.ch

 Sonntag, 30. April

  9.45 Gottesdienst, Kirche
 «In der Not»
 Pfr. M. Gray
 anschl. Chilekafi

 Dienstag, 2. Mai

ab 14.00 Leue-Träff, KiZ Leue

 Freitag, 5. Mai

17.15 JuKi 1, Modul 7, Bau

Details: www.kirchemeilen.ch
reformiert/Gemeindeseiten oder 
Sekretariat Tel. 044 923 13 30.

www.kath-meilen.ch

 Samstag, 29. April 

18.00 Eucharistiefeier 
19.00 Eucharistische Anbetung

 Sonntag, 30. April    

10.30 Eucharistiefeier

 Mittwoch, 3. Mai   

  8.45 Rosenkranz
  9.15 Eucharistiefeier

 Donnerstag, 4. Mai   

10.00 Eucharistiefeier 
 im AZ Platten

 Freitag, 5. Mai    

  9.15 Eucharistiefeier

 Samstag, 7. Mai    

10.30 Kindergottesdienst
 im Martinszentrum
10.30 Eucharistiefeier

 Sonntag, 14. Mai 
 Muttertag    

10.30 Eucharistiefeier 
 mit schönster Muttertags -
 musik von Blanka Kerekes,
 Querflöte

Veranstaltungen

Ohne Stress im Alltag unterwegs 
sein: Darum geht es am nächsten 
Themenabend von «Typisch Frau?» 
am Dienstag, 2. Mai.
Bereits zum fünften Mal findet 
sich eine gemütliche Frauenrunde 
bei «Typisch Frau? – der Abend für 
die Frau in Meilen» im Gsund-
heitshuus an der Dorfstrasse zu-
sammen. Im Zentrum steht das 
Thema Achtsamkeit und wie diese 
hilft, Zugang zu sich selber zu 
schaffen und mit mehr innerer Ge-
lassenheit der Hektik des Alltag zu 
begegnen. 
Carina und Regine, welche hinter 
dem Projekt «Typisch Frau?» ste-
hen, sehen den achtsamen Kontakt 
zu sich selber als einen der wich-
tigsten Schlüssel für ein gesundes 
und selbstbestimmtes Leben: «Wer 
besser im Kontakt mit sich selber 
ist, kann das Leben bewusster steu-
ern und besser mit Stresssituatio-
nen umgehen.»

«Ohne Stress im Alltag», Dienstag, 
2. Mai, 19.30 Uhr. «Gsundheits-
huus», Dorfstrasse 214, Meilen. 
Anmeldung und weitere Infos siehe 
Website.
www.typischfrau.ch

/rst

«Wort & Tat» ist ein neues Angebot 
der reformierten Kirchgemeinde 
Meilen, welches die Auseinander
setzung mit aktuellen ethischen 
Fragestellungen mit einer Exkur
sion, Diskussion und gemeinsa
mem Essen verbindet. 
Am Samstagnachmittag, 6. Mai, geht 
es um den Fleischkonsum und sei-
ne ökologischen, ethischen und ge-
sundheitlichen Aspekte. Wie kön-
nen wir Fleisch mit gutem Ge- 
wissen geniessen, wo gilt es auch 
Fleisch mit guten Gründen zu mei-
den? 
Lassen Sie sich auf einem Spazier-
gang von der Hohenegg über den 
Bauernhof auf der «Burg» durchs 
Tobel zum Kirchenzentrum Leue an 
verschiedenen Stationen informie-
ren und auch auf amüsante Weise 
zum Nachdenken und Diskutieren 
bringen. Und geniessen Sie zum 
Schluss ein feines Nachtessen – 
pure Lust, ohne Fleisch!
Treffpunkt beim Busbahnhof Mei-
len, 13.50 Uhr, Ortsbus 922 ab 14.01 
Richtung Vorderer Pfannenstiel, Bil-
lett einfach bis Hohenegg. Wande-
rung mit Info-Stationen, Diskus-
sionsrunde und Erfrischung. 18.30 
Uhr: Abendessen im Kirchenzent-
rum Leue, Kirchgasse 2. Ca. 19.30 
Uhr Ende der Veranstaltung.
Unkostenbeitrag für das Essen:  15 
Franken, bezahlbar vor Ort. Anmel-
dung bis 3. Mai an feyna.hartman@
gmx.ch oder Tel. 044 923 67 50.

Wort & Tat: «Fleischeslust?!» Sams-
tag, 6. Mai, Exkursion und Abend-
essen.

/ jsm

Stressfrei im  
Alltag

Wort & Tat zum 
Thema Fleisch es-
lust

Der schöne
Wochentipp

Qualitätsgewinn 
oder -abbau?

Podiumsdiskussion zur Abstim
mung «Eine Fremdsprache an der 
Primarschule».
Werden Fremdsprachen an der Pri-
marschule zu stark gewichtet? Ler-
nen unsere Kinder die deutsche 
Sprache nicht mehr? Ist der natio-
nale Zusammenhalt der Schweiz 
gefährdet, wenn die Zürcher Pri-
marschüler zuerst Englisch lernen? 
Braucht es mehr Lektionen für die 
MINT-Fächer (Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften, Tech-
nik)? Bringt eine Fremdsprache an 
der Primarschule mehr oder weni-
ger Qualität im Fremdsprachenun-
terricht? Sind Fremdsprachige Kin-
der mit zwei Fremdsprachen be- 
nachteiligt? Ist die Fremdsprachen- 
Initiative rückwärtsgewandt und 
widersprüchlich? Schreibt unsere 
Verfassung vor, dass die erste 
Fremdsprache an der Primarschule 
Französisch ist?
Diese und viele andere Fragen ver-
suchen Befürworter und Gegner 
der Fremdsprachen-Initiative der 
Zürcher Lehrerverbände an einer 
Podiums-Diskussion zu beantwor-
ten. 
Unter der Gesprächsleitung von 
Philippa Schmidt, Redaktorin bei 
der Zürichsee-Zeitung, diskutie-
ren als Befürworter Anita Borer, 
Kantonsrätin SVP, Harry Huwyler, 
Lehrer, Schulleiter und Präsident 
ZKM (Zürcher Kantonale Mittel-
stufe) sowie Christoph Ziegler, 
Kantonsrat GLP und Sekundarleh-
rer. Die gegnerische Seite vertre-
ten Dr. Thomas Forrer, Kantonsrat 
Grüne, Jacqueline Peter, Kantons-
rätin SP und Romanistin sowie 
Christian Schucan, Kantonsrat 
FDP.
Die Veranstaltung findet am 2. 
Mai im Restaurant Löwen in Mei-
len statt. Beginn ist um 20.15 Uhr. 
Am Schluss der Veranstaltung 
wird ein Apéro serviert, und das 
Publikum hat die Gelegenheit, 
mit Befürwortern und Gegnern zu 
diskutieren.

Podiumsdiskussion zur Volksinitia-
tive «Eine Fremdsprache auf der 
Primarstufe», Dienstag, 2. Mai, 
20.15 Uhr, Restaurant Löwen, Mei-
len.

/ wwu

Welches Instrument passt zu mir 
oder zu meinem Kind? Wer noch 
nicht sicher ist, kann im Mai eine 
Woche lang «schnuppern» gehen 
und die Instrumente live im Musi
kunterricht erleben.
Am 1. Juni 2017 ist Anmelde-
schluss für das neue Schuljahr an 
der Jugendmusikschule Pfannen-
stiel. Viele Kinder beginnen im Pri-
marschulalter eine instrumentale 
Ausbildung, musizieren gemein-
sam in Chören (ab Kindergartenal-
ter) und Ensembles und üben sich 
an Konzerten im Auftreten vor Pu-
blikum. Es ist jedoch nie zu spät, 
mit dem Erlernen eines Musikinst-
rumentes zu beginnen. 
Eltern, Grosseltern und alle Interes-
sierten erhalten Auskunft über das 
breite Angebot der JMP, das von El-
tern-Kind-Kursen für Kleinkinder 
bis hin zum Erwachsenenunter-
richt reicht, auch auf der Website 
www.jmp-pfannenstiel.ch. 
Ob im Anfängerensemble oder Sin-
fonieorchester, in Kammermusik, 
Chören, Bands, in den jährlichen 
Stufentests oder einem speziellen 
Talentförderungsprogramm: Schü-
lerinnen und Schüler der JMP wer-
den im Rahmen der instrumenta-
len und vokalen Ausbildung immer 
wieder zum gemeinsamen Musi-
zieren angeregt und stufen- und 
leistungsgerecht in ihrem Lernpro-
zess begleitet. Vielseitige Konzert- 
und Musizierformen bieten Gele-
genheit, das Erlernte anzuwenden 
und die Begeisterung für die Musik 
mit anderen Musizierenden und 
dem Publikum zu teilen. 

«Woche der offenen Türen»: Montag, 
8. Mai bis Freitag, 12. Mai in Meilen, 
Feldmeilen, Obermeilen, Herrliberg, 
Uetikon, Egg. Terminanfragen direkt 
bei der zuständigen Lehrperson. 
Alle Fächer, Lehrpersonen und Stand-
orte online.
www.jmp-pfannenstiel.ch

/ sst

Instrumente  
kennenlernen 
ohne Grenzen

Eine Woche lang öffnet die JMP an allen 
Standorten ihre Türen.
 Foto: Ursula Hersperger

auf Freitag, 19. Mai 2017, 18.00 Uhr
Festhalle Schneider Umweltservice AG
Bergstrasse 10, 8706 Meiln

Traktanden: Gemäss Einladung an die am 13.4.2017
 im Aktienregister eingetragenen Aktionäre

Zürichsee-Fähre
Horgen-Meilen AG
www.faehre.ch

Einladung zur ordentlichen
Generalversammlung der Aktionäre

Zürichsee-Fähre Horgen-Meilen AG
Der Verwaltungsrat

Goodwill

Spenden Sie 25 Franken: 
SMS an 488 mit Text 
HEKS SPENDE 25, danke.

Ihre Spende ist in der  
Not vor Ort.

Dorfstrasse 70, Meilen 
Tel. 044 923 00 24 

www.rothaus-apotheke.ch

Universal Reinigung
für allgemeinen Reinigungsdienst

· Unterhalt · Büro · Praxis · Fenster 
· Hauswartung · Gartenpflege 
· Umzugs- & Baureinigungen

Mit Abgabegarantie

Tel. 044 923 53 03
www.universal-reinigung.ch

Hüniweg 20
Telefon 044 923 11 91
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Fast zwei Prozent mehr Prämienvo
lumen für die Generalagentur Mei
len: Auch 2016 verzeichnete die 
Mobiliar im Raum Meilen ein star
kes Wachstum. Dadurch fliessen 
rund 1,5 Millionen Franken direkt 
an die Kunden in der Region Mei
len, Küsnacht und Männedorf zu
rück.
Im letzten Geschäftsjahr erhöhte 
die Generalagentur Meilen ihr Prä-
mienvolumen um 1,8 Prozent auf 
25,5 Millionen Franken. Es vertrau-
en also immer mehr Kunden auf die 
Mobiliar – auch für Lebensversiche-
rungen. «Wir entscheiden fast alles 
vor Ort, ohne Umweg über eine 
Zentrale», erklärt Generalagent 
Ronald Bachmann. «Und genau die-
se persönliche Beziehung schätzen 
unsere Kunden.»
Aufgrund der genossenschaftlichen 
Verankerung profitieren nicht Ak-
tionäre, sondern die Kunden selbst 
vom guten Ergebnis. Im Einzugsge-
biet der Generalagentur Meilen 
fliessen deshalb rund 1,5 Millionen 

Franken an die nahezu 16'500 Kun-
dinnen und Kunden zurück, indem 
sie ab Mitte 2017 ein Jahr lang eine 
Prämienreduktion von 20 Prozent 
auf die Haushaltversicherung erhal-
ten.
Im letzten Jahr kümmerte sich die 
Generalagentur Meilen um 4746 
Schäden, die meist direkt vor Ort 
erledigt werden konnten. Repara-
turarbeiten werden oft ans lokale 
Gewerbe vergeben. 
2016 beschäftigte die Generalagen-
tur in Meilen 26 Mitarbeitende, da-
runter zwei Lernende. 

/zvg

«Die Mobiliar»  
wächst weiter
Prämienreduktion für Kunden im Raum Meilen

Der Beginn der Heiligen Woche war 
eine betriebsame Angelegenheit für 
die «Minis» der katholischen Kirche 
Meilen.
Gemeinsam in der Backstube wer-
keln, obwohl man noch nie eine 
Teig-Ausroll-Maschine gesehen, ge-
schweige denn bedient hat, Teig  
formen, dann die aus vielen Hand-
griffen entstandenen Palmbrötli  
am Palmsonntag zu einem guten  
Zweck verkaufen: Unter der kundi-
gen Anleitung von Bäckerin Brigitte 
Beck in Obermeilen kreierten fünf 
Oberministrantinnen knapp zwei-
hundert Palmblätter aus Zopfteig, 
die am Sonntag nach dem Gottes-
dienst von einer zweiten «Obermi-
ni»-Crew zugunsten des Fastenop-
ferprojektes verkauft wurden. 
Auf diese Weise eingestimmt in 
die Heilige Woche, verbrachten acht 
Ministrantinnen die sogenannte 
Ölbergnacht vom Hohen Donners-
tag auf Karfreitag in der Kapelle der 
katholischen Kirche. In besinn-
licher Stimmung bereiteten sie ei-
nen besonderen Anlass vor, näm-
lich den Kreuzweg für Kinder am 
Karfreitagmorgen. Die acht Mäd-

chen, angeleitet von Heidi Kallen-
bach, führten die vielen Mitfeiern-
den auf kindgerechte Weise entlang 
den 14 Kreuzwegstationen. Sich 
bewusst zu machen, was diese 
Bildtafeln in der Kirche bedeuten 
und sich ihren Inhalt erschliessen 
zu lassen, das interessierte an die-
sem Morgen nicht nur Kinder!
Berufungspastoral – die Förderung 
der Begabungen von Kindern und 
Jugendlichen auf ihrem persönli-
chen und kirchlichen Weg – ist ein 
grosses Anliegen in der Meilemer 
Pfarrei und wird von Jugendseel-

sorgerin Heidi Kallenbach auf viel-
fältige Weise umgesetzt: Die Kir-
che als einen Ort zu zeigen, an dem 
die aufblühenden Fähigkeiten und 
Interessen der Kinder auf stress-
freie Art und Weise gefördert wer-
den, ist eine Kernaufgabe der 50- 
jährigen Theologin. In der Mini-
strantenarbeit, Firmvorbereitung 
und in der Gruppe der Firmbeglei-
ter finden die jungen Menschen ei-
nen Ort für ihre Glaubensentwick-
lung, ihre Suche und ihre Fragen 
ans Christ-Sein und ans Leben.

/ zvg

Seit über fünfzig Jahren sind die 
Steppin Stompers als Band unter
wegs. Nach zehn Jahren Pause tra
ten sie nun wieder einmal in Mei
len im Rahmen der Konzerte des 
Old Time Jazz Club auf.
Und die Steppin Stompers sind ger-
ne nach Meilen gekommen. Nicht 
nur haben sie gute Erinnerungen an 
frühere Konzerte im Jürg-Wille-Saal 
oder im Rahmen der Jazztage. Sie 
schätzen auch den Meilemer Jazz 
Club als einer der wenigen seiner 
Art, der noch über eine so solide und 
treue Mitgliederbasis verfügt. Rund 
200 Jazz-Club-Mitglieder sind denn 
auch der Einladung gefolgt und ha-
ben einen Abend lang hervorragende 
Dixieland-Musik zu hören bekom-
men.
Für die Mitglieder des Jazz Clubs 
Meilen war an diesem Abend einzig 
ungewohnt, dass alle beim Eingang 
ihren Mitgliederausweis vorweisen 
mussten. Der neue Vorstand hatte 
seine Arbeit aufgenommen. Vor-
stand und Mitglieder kennen sich 
aber noch nicht wirklich, sodass auf 
die Kontrolle der Eintrittskarten 
nicht verzichtet werden konnte. Das 
gab jedoch gleich die Gelegenheit, 
erste Kontakte zu knüpfen und Be-

gegnungen zu schaffen.
Die Begrüssung der Band übernahm 
dann noch einmal der zurückgetre-
tene Präsident Ernst Frei. In ge-
wohnt launiger und angenehm 
knapper Art begrüsste er die Anwe-
senden und gab die Bühne für die 
Steppin Stompers frei. Diese spiel-
ten aus ihrem grossen Repertoire 
Song um Song und bewiesen in ih-
ren Soli ihr individuelles Können. 
Insbesondere René Hemmig ver-
mochte das Publikum mit seinen 
Einlagen an der Gitarre zu begeis-
tern. Hemmig war denn auch 
«schuld» daran, dass sich die Band 
einst daran gemacht hatte, ein Lied 
von Mani Matter ins Repertoire auf-
zunehmen. «Hemmige» wurde neu 

arrangiert und stimmig in den 
Abend eingebracht.
Bandleader Hans Peter Rudin ver-
stand es, zwischen den Songs kurze, 
humorvolle Überleitungen zu bie-
ten. Selbstredend forderte das Pub-
likum am Schluss auch eine Zuga-
be. Mit «Ice Cream» beschloss die 
Band den Abend. Und mit einem 
herzlichen basellandschäftlichen 
«dangge, und kömed guet hei» ver-
abschiedete Hans Peter Rudin sich 
und die Band vom begeisterten Pub-
likum. 
Zurückblickend wünscht man den 
Steppin Stompers weitere fünfzig 
Jahre Kraft für gute Musik. Und dem 
Meilemer Jazzclub ebenso.

/ best

Palmbrötli und Ölbergnacht
Jugendarbeit in der katholischen Kirche Meilen

Neue und alte Begegnungen
Die Steppin Stompers begeisterten die Meilemer

«Oberminis» Tanja Bleiker, Alejandra Lang und Maximilian Kallenbach an der 
PalmbrötliVerkaufsaktion. Foto: Ursula Hersperger, ameno Fotos und Feste

Ronald Bachmann, Generalagent der 
Mobiliar Meilen. Foto: zvg

Die altgedienten Steppin Stompers boten hervorragenden Dixieland. Foto: MAZ
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Redaktionsschluss für die  
Ausgabe vom 5. Mai
• für Eingesandte
Dienstag, 2. Mai, 8.00 Uhr

• für Inserate
Dienstag, 2. Mai, 16.00 Uhr

Das Büro ist am Montag, 1. Mai den ganzen Tag 
geschlossen.
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Hier erfährt man mehr rund um die 
Themen Frausein, Paarbeziehung 
und Sexualität in der Partnerschaft.
Passend zu den Frühlingsgefühlen 
stellt Eveline Lutz ihr erweitertes 
Kursangebot vor: Nebst ihrer Tätig-
keit in eigener Praxis als Therapeutin 
und Kursleiterin für Tiefenentspan-
nung und medizinische Hypnose bie-
tet sie verschiedene Seminare und 
Vorträge für Frauen und Paare an, die 
mehr über das Thema Frausein und 
liebevoll gelebte Sexualität in der 
Partnerschaft erfahren möchten.
Durch verschiedene Weiterbildun-
gen im Bereich sexologischer Kör-
pertherapie sowie ihre Erfahrungen 
durch die Tätigkeit in ihrer Praxis 
hat sich Eveline Lutz über Jahre ein 
Wissen angeeignet, das sie nun ver-
mehrt an interessierte Frauen und 
Paare weitergeben möchte.
Verschiedene Stressoren können bei 
einzelnen Personen Unzufrieden-
heit und manchmal sogar Ängste 
auslösen, so etwa die Frage «genüge 
ich meinem Partner oder meiner 
Partnerin?», aber auch fehlendes 
Lustempfinden, Sich-unverstanden- 
Fühlen, Traumatas, Schmerzen, un-
terschiedliche Bedürfnisse, Missver-
ständnisse, Angst vor dem Versagen, 
zu wenig Zärtlichkeit, Übermü-
dung, Erschöpfung, Krankheit, feh-
lende Work-Life-Balance usw. Oft 
wird nicht oder nur wenig darüber 
gesprochen, Mann bzw. Frau ver-
sucht irgendwie damit zurecht zu 
kommen.

Positive Veränderung ist möglich
«Ein ehrlicher, achtsamer und res-
pektvoller Umgang miteinander ist 
wichtig für eine glückliche und er-
füllende Partnerschaft», sagt die 
sexologische Körpertherapeutin: 
«Auch wenn heute das Thema 
Sexua lität immer noch oft tabuisiert 
wird, werden gleichzeitig durch die 
ganze Entwicklung im Internet oder 
in anderen Medien viele verfälschte 
Vorstellungen über eine gefühls- und 
stimmungsvoll erlebte Intimität 
kreiert. Umso wichtiger ist es, dass 
die Menschen den Mut haben, sich 
für eine liebevolle und nährende Se-
xualität zu interessieren, darüber zu 
sprechen und sich neues Wissen an-
zueignen.»
Wichtig sind dabei u.a. Entspan-
nungstechniken (Autogenes Trai-
ning, Yoga Nidra, geführte Medita-
tionen) und individuelle Hypnose- 
aufnahmen. Diese stärken das Selbst-
vertrauen, die Selbstliebe und 
Selbstakzeptanz, helfen Blockaden 
zu lösen und inneren Frieden zu fin-
den, bringen Ruhe und Gelassen-
heit, was wiederum einen liebevol-
len Umgang mit sich selbst und dem 
Partner oder der Partnerin ermög-
licht.

Seminare für Frauen und Paare
In den verschiedenen Frauen- und 
Paarseminaren bietet Eveline Lutz 

den Teilnehmenden auch die Mög-
lichkeit, sich auf eine sinnliche Ent-
deckungsreise zu begeben und mehr 
über sich selbst und den Partner oder 
die Partnerin zu erfahren. Dabei 
geht es unter anderem darum, mit 
sich und dem Partner oder der Part-
nerin in einen tieferen und liebevol-
len Kontakt zu kommen und sich 
bewusst zu werden, was die persön-
lichen Bedürfnisse sind und in wel-
cher Form diese gelebt, kommuni-
ziert und nach Möglichkeit auch 
integriert werden können. 

Tipps für eine erfüllte Sexualität 
und Partnerschaft
Es werden verschiedene Berührungs-
techniken, Atemübungen, Medita-
tionen, Gesprächsrituale und For-
men der Tiefenentspannung sowie 
aufschlussreiche Informationen zur 
weiblichen und männlichen Anato-
mie vermittelt. Alle Übungen wer-
den in Kleidern und mit dem eige-
nen Partner praktiziert. In der Liebe 
liegt die Kraft! 
Kostenlose Informationsveranstal-
tungen gibt es am Samstag, 6. Mai, 
3. Juni, 8. Juli von 10.30 – 11.30 Uhr 
und am Samstag, 10. Juni und 24. 
Juni von 14.00 – 15.00 Uhr bei Anjaly 
Yoga, Kirchgasse 23, Meilen. Platz-
zahl beschränkt, Anmeldung er-
wünscht.

Die nächsten Vorträge und 
Seminare
Vorträge für Paare: Hypnose und  po-
sitives Denken sinnvoll genutzt in 
der Partnerschaft, Samstag, 6. Mai 
von 12.00 – 13.30 Uhr. Tantra-Mas-
sage in der Partnerschaft, Samstag, 
3. Juni von 12.00 – 13.30 Uhr.
Vorträge für Frauen: Tantra-Massage 
für die Frau – die sinnliche Heilmas-
sage, 24. Juni, 15.30 – 17.30 Uhr. Lin-
gam Massage – Wie berühre ich (m)
einen Mann, Samstag, 8. Juli 12.00 – 
 14.00 Uhr.
Seminare für Paare: Die Beziehung 
bereichern, Sonntag, 7. Mai, 11. Juni, 
9. Juli, 6. August, 1. Oktober, 29. Ok-
tober von 13.45 – 17.45 Uhr. Einfüh-
rung in die Tantra-Massage, Sonn-
tag, 16. Juli, 27. August, 19. Novem- 
ber von 13.45 – 17.45 Uhr. 
Für Frauen: Entdecke deine Weib-
lichkeit, Sonntag, 21. Mai,  2. Juli, 
20. August, 24. September, 5. No-
vember von 13.45 –17.45 Uhr.

Eveline Lutz, info@wayofheart oder 
Tel. 079 684 07 05.
www.wayofheart.ch

/elu

Sinnlichkeit leben  
und geniessen
Seminare und Vorträge für Paare und Frauen

Therapeutin und Kursleiterin Eveline 
Lutz. Foto: zvg

Der in Meilen wohnhafte Dawa Sig
rist führt seit 20 Jahren den Reise
spezialisten TCTT GmbH im Zü
richSeefeld.
Die Wurzeln von Dawa Sigrist lie-
gen in Tibet. Zusammen mit vielen 
anderen Tibetern hatte er zu Beginn 
der Sechzigerjahre in der Schweiz 
eine neue Heimat gefunden. Später 
folgten eine Lehre sowie ein Fach-
hochschulabschluss als Elektroin-
genieur und ein Zusatzstudium in 
Betriebsökonomie. Nach mehreren 
Jahren in leitender Stellung bei ei-
ner Grossbank verspürte er jedoch 
immer mehr den Drang nach «Back 
to the roots». So reiste er ab 1993 
während fast drei Jahren im Himala-
ya bis zu den hintersten Winkeln 
des Dachs der Welt und war auf oft 
abenteuerliche Art in Tibet, Nepal, 
Bhutan, China sowie Indien unter-
wegs. 
Aus Liebe zum Himalaya gründete 
Dawa Sigrist 1996 den Reiseveran-
stalter Tibet Culture & Trekking 
Tour (TCTT). Geprägt von seiner 
beruflichen Laufbahn, sollten die 
Reisen von Beginn an auf höchstem 
Niveau durchgeführt werden und 
in der qualitativen Ausführung per-
fekt sein.
Während den letzten zwanzig Jah-
ren wurde das Angebot kontinuier-
lich ausgebaut. Und so ist TCTT 
heute ein führender Reisespezialist 
für Reisen in den Himalaya, aber 
auch für den indischen Subkonti-

nent mit Indien und Sri Lanka. Seit 
über zehn Jahren bietet TCTT auch 
anspruchsvolle Reisen nach Indo-
china und Myanmar an. Zusätzlich 
deckt die Firma mit Luxuszug-
reisen weltweit eine ganz spezielle 
Reisenische ab und ist heute ein 
anerkannter Anbieter für Luxus- 
und Entdeckerreisen.
Ein ganz besonderer Wunsch ging 
für Dawa Sigrist im Mai 2016 mit 
der Eröffnung der gediegenen Travel 
Lounge im Zürcher Seefeld in Erfül-
lung. Als Fullservice-Reisebüro or-
ganisiert TCTT Reisen weltweit 
unter dem Motto «Travel in Style» 
und vertritt alle führenden Reisever-
anstalter und Cruiselines. Ein wei-
terer Höhepunkt ist die Organisa-
tion des «Luxuy Travel Day» am  
6. Mai in Erlenbach im Erlengut 
(siehe Box). 
Dawa Sigrist und sein Team freuen 
sich auf einen Besuch von Ihnen in 

der Travel Lounge im Seefeld. Eine 
kompetente Beratung bei einer Tas-
se Kaffee ist garantiert. 
TCTT Travel Lounge, Seefeldstr. 
128, Zürich. Tel. 044 260 22 88, 
info@tctt.ch

www.tctt-travellounge.ch
/ zvg

Ende 2016 haben die zwei Bewe
gungsspezialistinnen Bettina Bren
ner und Germaine Lauterburg das 
Label «Zürise Loungewear» ge
gründet. 
Entstanden ist eine schlichte, be-
queme und elegante Kollektion, in 
der man sich sportlich bewegen 
kann und ebenso am Alltag wohl-
fühlt. Die Loungewear zeichnet 
sich nicht nur durch die durchdach-
ten Schnitte, sondern auch durch 
die haut- und umweltfreundlichen 
Materialien und die Oualität aus. 
Die Kleider werden zu 100% im ei-
genen Atelier im Herzen von Mei-
len kreiert und sorgfältig genäht.
Die Stoffe stammen allesamt aus 
kleinen Produktionsfirmen aus Euro-
pa und sind Oekotex  100 zertifiziert. 
Die beiden Zürcherinnen fanden 
durch Zufall zueinander. Bettina 
Brenner, die schon seit langem in 

Meilen ihr Atelier besass, startete 
mit einer Bewegungskollektion. 
Germaine Lauterburg, welche 
schon seit über zehn Jahren ein Be-
wegungsstudio in Meilen führt, 
war auf der Suche nach einer Sport-
linie. Schon bald entstand «Zürise 
Loungewear». Zur Zeit bestehen 

bereits zwölf Verkaufsstellen in 
und um Zürich, zehn weitere wer-
den Mitte Jahr dazu kommen. 

zürise Loungewear, Hüniweg 12, 
Meilen. 
www.zuerise.ch

/ zvg

Luxuriös um die Welt
Stilvoll das Fernweh stillen

Genäht in Meilen am Zürichsee
Zürise Loungewear

Der Meilemer Dawa Sigrist steht hinter 
TCTT. Foto: zvg

Germaine Lauterburg und Bettina Brenner stehen hinter «Zürise». Foto: zvg

Luxury  
Travel Day
Am Luxury Travel Day, organi-
siert durch TCTT, können Sie 
als Besucher sicher sein, dass  
nur ausgewählte Aussteller ver-
treten sind. Reisespezialisten, 
Kreuzfahrtgesellschaften, Hotel- 
Kollektionen und Touris-mus-
vertretungen stehen Ihnen für 
Informationen zur Verfügung. 
«Luxury» heisst vor allem auch 
kompetente Beratung, massge-
schneiderte Reisen und ausser-
gewöhnliche Erlebnisse. Will-
kommen sind selbstverständlich 
auch Familien. Denn gerade das 
Multi-Generationen-Reisen ist 
ein aktueller und beliebter Trend. 
An Vorträgen erhalten Sie zu-
dem nützliche Informationen 
von den Ausstellern. Kommen 
Sie spontan im Erlengut vorbei, 
der Eintritt ist kostenlos. 

Luxury Travel Day, 6. Mai, Erlen-
gut, Erlenbach. 10 – 18 Uhr.
Eintritt frei.
www.luxurytravelday.ch

Praxis für Entspannung, 
med. Hypnose und Körpertherapie
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Prachtvolle Säle für 10 bis 200 Personen.

seestrasse 595 - fon 043-844 10 50 - www.loewen-meilen.ch

Planen Sie ein
rauschendes Fest?

Toller und Loher AG
Strassen- und Tiefbau
8706 Meilen
Telefon 044 922 15 00

Ihre Pflästerungs- und Belagsfirma in Meilen

Neuverlegung
Parkettschleifen und sanieren

WERNER BISCHOF
PARKETTARBEITEN

Showroom Pfarrhausgasse 11

Hinterer Pfannenstiel
8706 Meilen

Telefon 044 923 59 81

365 Tage im Jahr, rund um die Uhr. 
8706 MEILEN 044 924 10 10
8704 HERRLIBERG 044 915 21 31
8703 ERLENBACH 044 915 21 31

STUNDEN-SERVICE

Telefon 044 923 58 95
Telefax 044 923 58 45

E-Mail info@storenblattmann.ch
Wampflenstrasse 54
8706 Meilen

General Wille-Strasse 144
8706 Meilen 
Tel. 058 359 47 10
Fax 058 359 47 19

Ihre Elektroinstallation.
Ihr zuverlässiger Partner.

Heimleuchten – Gartenleuchten – technische Leuchten
Beleuchtungsplanungen – Schirmatelier
Hotellerie- und Gastronomiebeleuchtung
CH-8706 Meilen, Seestrasse 1013, Postfach
Telefon 044 915 15 15, Telefax 044 915 38 22
info@engelerlampen.ch, www.engelerlampen.ch

e Engeler
Lampen AG

Seestrasse 993 · 8706 Meilen · Tel. 044 923 52 40
schreinerei@active.ch · www. schreinerei-mathis.ch

Mathis
Schreinerei & Glaserei

Neuverlegen von  Parkett, Kork, Laminat  
auf Böden, Treppen und  Terrassen. 

Schleifen und Versiegeln /Ölen bestehender 
 Parkette und  Riemenböden, Treppen.

Pfannenstielstrasse 112  8706 Meilen  Telefon 044 793 17 50 
Fax 044 793 17 54  www.ebnerparkett.ch

Gammeter Wohngestaltung AG

General Wille-Strasse 145 · 8706 Feldmeilen · Telefon 044 923 26 51 

www.gaw-ag.ch

• Bodenbeläge, Teppiche
• Parkett
• Innendekoration

• Vorhangsysteme
• Nähatelier
• Polsteratelier

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

Sichern Sie sich Ihren Platz:

044 923 88 33

Zeckengefahr besteht nicht  
nur im Wald

Gammeter Wohngestaltung AG bie-
tet seit über 33 Jahren höchste Qua-
lität im Bereich Boden, Parkett, Vor-
hänge und Polsterei. Eine saubere 
und zuverlässige Ausführung der 
Arbeiten und eine Top-Beratung wer-
den vom Unternehmen garantiert. 
Von den aktuell zwölf Mitarbeiten-
den sind drei noch in der Ausbil-
dung. Zwei der Lernenden schlie-
ssen diesen Sommer ihre Ausbildung 
im Unternehmen ab.

Herr Gammeter, eine gute Ausbil
dung und hohe Professionalität ist 
Ihnen wichtig. Ist das auch der 
Grund, warum Sie regelmässig 
Lernende ausbilden?
Unser Team umfasst nur ausge-
wählte, hochqualifizierte Mitarbei-
tende mit viel Erfahrung. Dieses 
Wissen möchten wir natürlich wei-
tergeben. Darum bieten wir jungen 
Menschen die Möglichkeit, ihre 
Ausbildung bei uns zu machen. 

In welchen Bereichen bieten Sie 
Lehrstellen an? Ihr Angebot ist ja 
sehr breit.
Grundsätzlich bieten wir die Aus-
bildung zum Innendekorateur/zur 
Innendekorateurin an. Diese Aus-
bildung hat mehrere Fachrichtun-
gen. So kann man den Abschluss in 
dem Fachgebiet Polsterei, Bodenbe-
läge textil-elastisch und Montage 
erlernen. Bei uns sind grundsätzlich 
alle Richtungen möglich. 

Was ist aktuell bei Ihnen im Tun? 
Gibt es spannende Projekte?
Wir haben dieses Jahr das erste Mal 

die Möglichkeit, auch international 
tätig zu sein. So durften wir ein Pro-
jekt in Paris realisieren und sind 
nun ganz aktuell an einem sehr tol-
len Projekt in London dran. Gerade 
eben hat die Ausmessung und Be-
musterung der modernen, im Loft-
Stil gehaltenen Liegenschaft mitten 
in London stattgefunden. Das ist 
eine grosse Sache für uns: Nachdem 
wir in Pfäffikon SZ eine Villa kom-
plett neu gestalten durften, sind wir 
durch den Innenarchitekten jetzt 
nach London gekommen. 

Sie bieten eine Frühlingsaktion im 
Bereich Insektenschutz an: Der 
Kunde entscheidet, was er für die 
Arbeit bezahlen will. Wie funktio
niert das?
Der Kunde kommt vorbei, sagt uns, 
was er sich vorstellt, und teilt uns 
entsprechend mit, was zu zahlen er 
bereit ist. Wir entscheiden dann, ob 
wir auf das Gebot eingehen können 
oder nicht. In den meisten Fällen 
finden wir uns.

Sie schützen Ihre Kunden ja sogar 
vor Zecken…
Richtig! Guter Insektenschutz ist 
wichtig und kann bei uns massge-
schneidert bestellt werden. Viele ver-
gessen, dass Zecken sogar auf dem 
Balkon ein Problem sein können. 
Sie fliegen auf Vögeln mit und  
können so fast überall hinkom-
men …

Gammeter Wohngestaltung AG
General WilleStr. 145, Feldmeilen
Tel. 044 923 26 51, www.gawag.ch

Roland Gammeter kümmert sich um Insektenschutz. Foto: zvg

Meilener Handwerk & Gewerbe

Digitaldruck?
Zeitdruck?
Digitaldruck?
Zeitdruck?

Digitaldruck?
Zeitdruck?
Offsetdruck?
Preisdruck?

plant baut pflegt

Telefon 044 923 11 77
www.ammanngartenbau.ch

ammann_maz_54x75_gras.indd   2 08.10.12   14:53
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Vier Mitglieder des Club 89, der 
selbständigen Unterabteilung des 
FC Meilen, welche die erste Mann
schaft finanziell unterstützt, sind 
in die Hosen gestiegen und haben 
am TeamEvent des Zürich Mara
thon die 42 Kilometer unter die 
Füs se genommen. 
Das Team – bestehend aus Claudia 
Spiess, Guido Hoppler, Mario Senn-
hauser und Beat Kälin – absolvierte 
die Strecke in sehr guten 3 Stunden, 

39 Minuten und 6 Sekunden. 
Das Projekt «Team-Marathon 2017» 
hatte bereits im September 2016 be-
gonnen. Fredy Saxer, ein Urgestein 
im FC Meilen und Coach des Teams, 
erarbeitete einen mehrmonatigen 
Trainingsplan. Trainiert wurde zwei-
mal pro Woche bei jeder Witterung. 
Ausdauerläufen von Erlenbach bis 
Männedorf folgten intensive Inter-
valltrainings entlang der Erlenstras-
se. 
Am Sonntag, 9. April war es dann 
soweit. Bei strahlend schönem Wet-
ter und angenehmen Temperaturen 
ging es los. Guido Hoppler, der star-
ke Startläufer, übergab an Claudia 
Spiess, die die Strecke von Zürich 
nach Herrliberg unter die Beine 

nahm, um dann Beat Kälin die 
Kurzstrecke zu überlassen. Dieser 
übergab an Mario Sennhauser, der 
mit 17,5 Kilometern die längste 
Strecke lief.
Alle gaben ihr Bestes und konnten 
als Team eine tolle Zeit herauslau-
fen. Der Lohn war eine gute Platzie-
rung auf dem 189. Rang, eine Me-
daille und viele schöne Erin nerungen 
an den Lauf und die vielen Trainings. 
Ein spezieller Dank gebührt Fredy 
Saxer, der das Team mit viel persön-
lichem Engagement weiterbrachte 
und Oliver Spiess, der an fast allen 
Trainingseinheiten dabei war und 
als Präsident des Club 89 mit gutem 
Beispiel voranging. 

/ Club 89

Knappe Niederlage der Handball 
Seedamen im Hinspiel gegen Spo
no Nottwil – dies trotz ihrer beacht
lichen Leistung.
Am Samstag traten die Seedamen 
um 19.00 Uhr ihr erstes Aufstiegs-
spiel gegen Spono Nottwil an. Spo-
no ist ein namhafter Gegner im 
Frauenhandball. Man wusste nicht 
viel über das Team und staunte, 
was für gute Handballspielerinnen 
im «Frohberg» aufliefen. Erwähnt 
seien nur drei: Gabriela Kottmann 
(80 Länderspiele für die Schweiz, 
368 Tore), Alien Zust (SPL2, Spono 
Nottwil) und Kristina Ukaj (Eli-
te-Torhüterin, NLB-Torhüterin). 
Doch all das beirrte die Seedamen 
nicht. Sie starteten sehr konzent-
riert ins Spiel. In der Verteidigung 

stand man füreinander, und jede 
half jeder, sodass die Torfrau der 
Seedamen wenig Schüsse parieren 
musste. Im Angriff hatte man zu-
erst noch kein Mittel, um die kom-
pakt stehende Verteidigung der 
Sponofrauen zu durchbrechen. 
Man musste dann ein paar Gegen-
stosstore durch Ballverluste einste-
cken und kam so in einen leichten 
Rückstand, liess sich aber immer 
noch nicht aus dem Konzept brin-
gen. Im Angriff konnten die Seeda-
men über zwei Kreisläuferinnen 
spielen und kamen so zu Torerfol-
gen, die zum Pausenstand von 9:12 
führten. 
Es war noch nichts verloren, und 
auch nach der Pause spürte man 
das Feuer auf dem Feld, welches 
die spontan eingesprungene Trai-
nerin Steffi super ins Team brach-
te. Man spürte, dass Steffi an ihre 
Frauen glaubte und sah den Kampf 
um jeden Ball. Die Seedamen woll-
ten sich nicht einfach so geschla-
gen geben und kamen nach der 

Pause auf 13:14 heran – alles war 
wieder offen.
Ab der 45. Minute gingen beiden 
Teams die Ideen im Angriff aus – es 
stand für fast zehn Minuten 16:20. 
So kam es dann leider zum Sieg 
von Spono Nottwil, welches das 
erste Spiel mit 17:21 für sich ent-
scheiden konnte.
Wegen dieser Niederlage muss 
man aber noch lange nicht den 
Kopf hängen lassen. Es war eine 
ansehnliche Leistung der Meile-
mer SG gegen ein starkes Nottwil. 
Am 29. April um 18.00 Uhr kommt 
es zum Rückspiel in Nottwil. Die 
Seedamen wollen dort kämpfen, 
denn der Aufstieg ist immer noch 
zum Greifen nah und kann durch 
vereinte Kräfte und mit Riesen- 
Kampfgeist noch erreicht werden. 
Die Seedamen würden sich über 
ein paar Fans in Nottwil freuen, so 
dass man eine fast so gute Stim-
mung hinkriegt wie am Samstag 
im Frohberg!

/ cmü

Club 89 am ZüriMarathon

Eine ansehnliche Leistung

Gemeinschaftsprojekt «Marathon»: Die Läufer und Trainer sind glücklich über ihren Erfolg. Foto: zvg

Samira Schnüriger vom LC Meilen 
hat mit ihren 1:21:49 Stunden am 
Halbmarathon in Wien die ange
steuerte persönliche Bestmarke 
doch noch erreicht.
Der erste Anlauf am ersten Ap-
ril-Sonntag in Berlin scheiterte. 
Der Wind und das Alleinlaufen lie-
ferte eine Erklärung. Vor allem 
aber dürften die 1:24:36 Stunden 
auch eine Folge der Kniebeschwer-
den von Anfang März gewesen 
sein. Wegen einer verhärteten 
Oberschenkelmuskulatur hatte 
das Knie mehrere Wochen ge-
schmerzt und das Training einge-
schränkt. Erst zwei Wochen vor 
dem lange angesteuerten Rennen 
konnte Samira Schnüriger wieder 
beschwerdefrei laufen. Das Schei-
tern war dennoch eine Enttäu-
schung. 
Einen zweiten Versuch, die eigene 
Bestzeit über die 21,098 km zu un-
terbieten, fasste die die 22-Jährige 
jedoch schnell ins Auge: Nach 
zwei aufbauenden Rennen am Zü-
rich Marathon über 9,8 km und am 
Giro Media Blenio über 10 km re-
üssierte sie in Wien. Mit 1:21:49 
Stunden blieb sie 1:04 Minuten un-
ter ihrer bisherigen Bestzeit aus 
dem letzten Jahr. «Ein tolles Ren-
nen», sagte. Schnüriger sah die 
Fortschritte in ihrer Tempofestig-
keit bestätigt. Allerdings hätte sie 
im stimmungsvollen Rennen auf 
der attraktiven Strecke ihre Eupho-
rie nach rund halber Distanz besser 
etwas stärker gezügelt. Weil sie 
sich hervorragend fühlte, verab-
schiedete sie sich aus der Gruppe, 
in welcher sie unterwegs war. Sie 
wurde schneller, überholte. Doch 
bald war sie auf sich allein gestellt. 
Und weil zwischen Kilometer 13 
und 16 Gegenwind herrschte, büss-
te sie etwas an Tempo ein. Wieder 
besser glückte ihr die Schlusspha-
se: «Ich bin happy, aber womöglich 
hätte sogar noch etwas mehr drin-
gelegen.»

/ gg 

Im zweiten  
Anlauf zur 
Wunschzeit

Ein Punkt dank 
Freistoss

1939

Am Samstag spielte auf dem Sport
platz Allmend vor rund 50 Zu
schauern der FC Meilen I gegen 
den ultradefensiven FC Pfäffikon II 
unentschieden.
Meilen hätte aufgrund der Spielan-
teile in der ersten Hälfte in Füh-
rung gehen müssen, aber Friedli 
traf in der 18. Minute vorerst nur 
die Latte. Pfäffikon kam mit der 
zweiten Torannäherung zum Füh-
rungstreffer nach einer Ecke. Vor 
dem Pausenpfiff hatte Migliaretti 
den Ausgleichstreffer auf dem 
Fuss, doch Pfäffikons Schlussmann 
konnte zur Ecke klären.
Einbahnfussball in der zweiten 
Halbzeit: Die Gäste aus Pfäffikon 
standen tief und diszipliniert in der 
eigenen Platzhälfte und schossen 
kein einziges Mal aufs Meilemer 
Gehäuse. Gegen die zwei sehr 
dichten Fünferketten fanden die 
Gelb-Schwarzen kein Rezept.
Erst dank eines Freistoss-Kunst-
schusses der Marke Sven Friedli 
ins Lattenkreuz konnten sich die 
Gastgeber in der 79. Minute einen 
mehr als verdienten Punkt sichern.
FC Meilen: Raul Varela, Kevin 
Schiesser, Manuel Schürmann, 
Dominik Galic, Nico Migliaretti, 
Stefano Bonadei (62. Jan Zindel, 90. 
Sebastian Monteduro), Christian 
Zürcher (64. Ivan Gomez), Luca 
Pinter, Sven Friedli, Benjamin Trit-
ten, Marco Ruckstuhl. Trainer: Va-
lon Sylejmani, Ivo Knabenhans.

/ eva
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statt Fr. 6.60
Aktion gültig bis Donnerstag, 4. Mai 2017

100 g  Fr. 6.20Appenzeller-Filet
gefüllt mit Käse- und Gemüsewürfel  
– mit Kochanleitung!

  Aktion

Der Restaurantkritiker Jürgen Dol
lase kocht selber ausgezeichnet. In 
seinem neuesten Kochbuch erklärt 
er seinen Blick auf Essgenuss und 
philosophiert über die Zukunft des 
Essens.
Jürgen Dollase, der heute gegen die 
70 zugeht, sagt von sich, dass er lan-
ge Zeit ein «kulinarischer Analpha-
bet» war, der sich von Fastfood er-
nährte und Crevetten als «ekliges 
Gewürm» bezeichnete. Das hat 
sich gründlich geändert. Heute gilt 
er als Meister unter den Restaurant-
kritikern, weil er versteht, worüber 
er schreibt, ist er doch selber ein 
passionierter Koch, der sich auch 
mit wirtschaftlichen und ethischen 
Fragen im Zusammenhang mit un-
serem Essen beschäftigt.
Im eben erschienenen Buch «Pur, 
präzise, sinnlich» (AT Verlag) sin-
niert er über ganzheitlichen Genuss 
und darüber, was heute in den Res-
taurantküchen und Supermärkten 
schief läuft. Unter dem Titel «Die 
Grundlagen kritisch betrachtet», 
schreibt er etwa darüber, «weshalb 
das berühmteste Kartoffelpüree der 
Welt gleichzeitig fantastisch und 
problematisch» ist, und weshalb 
sich gute Küche und industrielle 
Nahrung manchmal ähneln.
Wer kritisiert, sollte es selber besser 
machen: Im Anschluss an den theo-
retischen Teil des Buches folgt der 
praktische – mit 50 Rezepten von 
Jürgen Dollase, die seinen Ansprü-
chen gerecht werden. Eines davon 
ist unser Rezept der Woche. Jürgen 
Dollase empfiehlt für das Schweins-
filet in Nussbutter Fleisch von  
guter Qualität, das einen eigenen, 
typischen Fleischgeschmack mit-
bringt. Und: «Bei der Garung zahlt 
sich eine ständige Kontrolle und 
Überwachung aus, man sollte das 
Fleisch nicht einfach seinem Schick-
sal überlassen und es nur einmal 
umdrehen.» Die Gurke als Beilage 
soll eine ländliche Note ins Rezept 
bringen.

Schweinsfilet in Nussbutter

Zutaten für 2 Personen
Einige dünn geschnittene 

Schinkenscheiben
2 Schweinsfilets,  

ca. 8 – 10 cm lang, 
gleichmässig dick

 Butter
1 Salatgurke

Zubereitung
Die Schinkenscheiben auf einem 
Rost glatt auslegen und im Ofen 

bei 130 Grad Umluft trocknen. Die 
Scheiben sind fertig, wenn sie fest 
werden. Herausnehmen und auf 
dem Rost abkühlen lassen, dabei 
werden sie kross und hart.
Eine der getrockneten Schinken-
scheiben im Mörser zu Pulver zer-
stossen.
Das Schweinefleisch in aufschäu-
mender Butter bei etwas mehr als 
mittlerer Hitze auf allen Seiten zü-
gig anbraten. Dann die Hitze etwas 
reduzieren und frische Butter (ca. 
30 g) nachgeben. Mit dieser Butter 
das Fleisch immer wieder überglän-
zen, dabei die Hitze etwas erhöhen. 
Im Laufe der nächsten Minuten 
wird die Buttersauce dunkler. 
Wenn sie sich zur Nussbutter ent-
wickelt hat, die Hitze deutlich re-
duzieren und unter regelmässigem 
Überglänzen zu Ende garen. Die 
Garung ist beendet, wenn das 
Fleisch auf Druck einen deutlichen 
Widerstand zu zeigen beginnt.
Vor dem Servieren 10 Minuten bei 
65 Grad warm halten.

Für die Gurkenstücke die Gurke in 
Streifen schälen (das heisst mit 
dem Sparschäler jeden zweiten 
Streifen stehen lassen) und quer 
halbieren. Die eine Hälfte in dicke 
Scheiben schneiden, die andere 
längs halbieren, entkernen und 
dann ebenfalls in Scheiben schnei-
den. 
Die Kerngehäuse für die folgende 
Zubereitung aufbewahren. Alle 
Gurkenstücke in einer beschichte-
ten Pfanne in aufschäumender But-
ter anbraten, bis sie deutliche Röst-
spuren zeigen.
Für die gerösteten Gurkengehäuse: 
Die Gurkenkerngehäuse (siehe 
oben) mit etwas Butter in der glei-
chen Pfanne wie die Gurkenstücke 
anrösten.
Das Fleisch halbieren und die Stü-
cke in der Tellermitte anrichten. 
Mit der Nussbutter übergiessen. 
Gurkenstücke und geröstete Kern-
gehäuse rundum anrichten, Schin-
ken verteilen und alles mit Schin-
kenpulver bestreuen.

Schweinsfilet in Nussbutter  
mit Gurke

Kochen mit Jürgen Dollase

Rezept der Woche

Die Kombination von Schweinsfilet und Gurke gibt dem Gericht eine ländliche Note.
 Foto: Thomas Ruhl

Das Wochenangebot in den Volg-Filialen: Dorf, Halten, Tobel, Obermeilen, Herrliberg, Uetikon 

Peperoni rot/gelb

Spanien/Niederlande

kg

Wernli Biscuits
div. Sorten, z.B.
Wiener Waffel,
2 x 150 g

5.–
statt 7.-

Emmi Energy Milk
div. Sorten, z.B.
Erdbeer, 3,3 dl

1.55
statt 1.95

Emmi Chäsplättli
45% F.i.T. 100 g

2.20
statt 2.75

Agri Natura
Hinterschinken
geschnitten, 100 g

2.60
statt 3.30

Hilcona Spätzli
2 x 500 g

5.90
statt 7.40

Moro Orangen
Italien, kg

2.20
Chicorée
Schweiz, Beutel, 500 g

2.20

Barilla Teigwaren
div. Sorten, z.B.
Spaghettoni n. 7,
500 g

1.80
statt 2.25

-25%

Carefree 
Slipeinlagen
div. Sorten, z.B.
Original, 2 x 58 Stück

10.90
statt 14.70

Familia Müesli
div. Sorten, z.B.
c.m. plus, 2 x 600 g

10.95
statt 13.90

-42%

Cailler Branches 
Milch
30 x 23 g

12.95
statt 22.50

Ramseier
Süessmost
1,5 l

2.35
statt 2.95

-24%

Bardolino DOC
75 cl, 2010
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3.95
statt 5.20

Volg Café Crema
Bohnen oder gemahlen,
500 g

6.35
statt 7.95

Hero Ravioli
2 x 870 g

7.80
statt 9.80

-30%

Agri Natura
Rindshackfleisch
100 g

1.60
statt 2.30

-25%

Tempo
Papiertaschentücher
div. Sorten, z.B.
classic, 30 x 10 Stück

6.50
statt 8.70

2.75
statt 3.25

BARILLA SAUCEN
div. Sorten, z.B.
Basilico, 400 g

6.70
statt 8.40

CAILLER SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Milch, 4 x 100 g 4.55

statt 5.40
VOLG ERDNUSSÖL
1 l2.80

statt 3.30
VOLG KAUGUMMI
Spearmint, Dose, 65 g

8.90
statt 11.10

VOLG ORANGENSAFT
6 x 1 l

2.15
statt 2.55

VOLG REIS CAMOLINO
1 kg

7.95
statt 10.70

WC FRISCH
div. Sorten, z.B.
Duo Aktiv Lemon Kombi,

3 x 60 ml

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.

Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter

abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen

evtl. nicht erhältlich 
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-22 %
Wernli Biscuits
div. Sorten, z.B.Wiener Waffel,2 x 150 g

5.–statt 7.-

-28%

Emmi Energy Milk
div. Sorten, z.B.Erdbeer, 3,3 dl

1.55statt 1.95

Emmi Chäsplättli
45% F.i.T. 100 g

2.20statt 2.75

Agri NaturaHinterschinkengeschnitten, 100 g

2.60statt 3.30

Hilcona Spätzli
2 x 500 g

5.90statt 7.40

Moro OrangenItalien, kg

2.20

ChicoréeSchweiz, Beutel, 500 g

2.20

Barilla Teigwaren
div. Sorten, z.B.Spaghettoni n. 7,500 g

1.80statt 2.25

-25%

Carefree Slipeinlagendiv. Sorten, z.B.Original, 2 x 58 Stück

10.90statt 14.70

Familia Müeslidiv. Sorten, z.B.c.m. plus, 2 x 600 g

10.95statt 13.90

-42%

Cailler Branches 
Milch30 x 23 g

12.95statt 22.50

RamseierSüessmost1,5 l

2.35statt 2.95

-24%

Bardolino DOC75 cl, 2010
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3.95statt 5.20

Volg Café Crema
Bohnen oder gemahlen,
500 g

6.35statt 7.95

Hero Ravioli2 x 870 g

7.80statt 9.80

-30%

Agri NaturaRindshackfleisch
100 g

1.60statt 2.30

-25%

TempoPapiertaschentücher
div. Sorten, z.B.classic, 30 x 10 Stück

6.50statt 8.70

2.75statt 3.25

BARILLA SAUCENdiv. Sorten, z.B.Basilico, 400 g

6.70statt 8.40

CAILLER SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.Milch, 4 x 100 g

4.55statt 5.40

VOLG ERDNUSSÖL1 l

2.80statt 3.30

VOLG KAUGUMMISpearmint, Dose, 65 g

8.90statt 11.10

VOLG ORANGENSAFT
6 x 1 l

2.15statt 2.55

VOLG REIS CAMOLINO
1 kg

7.95statt 10.70

WC FRISCHdiv. Sorten, z.B.Duo Aktiv Lemon Kombi,
3 x 60 ml

Volg Aktion

Ab MittwochFrische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.

Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter

abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 
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Lipton Ice Tea
Divl. Sorten, 

z.B. Lemon
6 x 1,5 l

Roland Knäckebrot
Div. Sorten, z.B. Délicatesse2 x 200 g

Ananas
Herkunft  
siehe EtiketteStück

Wernli Biscuits
div. Sorten, z.B.
Wiener Waffel,
2 x 150 g

5.–
statt 7.-

-28%

Emmi Energy Milk
div. Sorten, z.B.
Erdbeer, 3,3 dl

1.55
statt 1.95

Emmi Chäsplättli
45% F.i.T. 100 g

2.20
statt 2.75

Agri Natura
Hinterschinken
geschnitten, 100 g

2.60
statt 3.30

Hilcona Spätzli
2 x 500 g

5.90
statt 7.40Moro Orangen

Italien, kg

2.20
Chicorée
Schweiz, Beutel, 500 g

2.20

Barilla Teigwaren
div. Sorten, z.B.
Spaghettoni n. 7,
500 g

1.80
statt 2.25

-25%

Carefree 
Slipeinlagen
div. Sorten, z.B.
Original, 2 x 58 Stück

10.90
statt 14.70

Familia Müesli
div. Sorten, z.B.
c.m. plus, 2 x 600 g

10.95
statt 13.90

-42%

Cailler Branches Milch
30 x 23 g

12.95
statt 22.50

Ramseier
Süessmost
1,5 l

2.35
statt 2.95

-24%

Bardolino DOC
75 cl, 2010
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3.95
statt 5.20

Volg Café Crema
Bohnen oder gemahlen,500 g

6.35
statt 7.95

Hero Ravioli
2 x 870 g

7.80
statt 9.80

-30%

Agri Natura
Rindshackfleisch
100 g

1.60
statt 2.30

-25%

Tempo
Papiertaschentücher
div. Sorten, z.B.
classic, 30 x 10 Stück

6.50
statt 8.70

2.75
statt 3.25

BARILLA SAUCEN
div. Sorten, z.B.
Basilico, 400 g

6.70
statt 8.40

CAILLER SCHOKOLADE
div. Sorten, z.B.
Milch, 4 x 100 g

4.55
statt 5.40

VOLG ERDNUSSÖL
1 l

2.80
statt 3.30

VOLG KAUGUMMI
Spearmint, Dose, 65 g

8.90
statt 11.10

VOLG ORANGENSAFT
6 x 1 l

2.15
statt 2.55

VOLG REIS CAMOLINO
1 kg 7.95

statt 10.70

WC FRISCH
div. Sorten, z.B.
Duo Aktiv Lemon Kombi,3 x 60 ml

Volg Aktion

Ab Mittwoch
Frische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletterabonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

In kleineren Volg-Verkaufsstellen
evtl. nicht erhältlich 
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Wernli Biscuitsdiv. Sorten, z.B.Wiener Waffel,2 x 150 g

5.–
statt 7.-

-28%

Emmi Energy Milkdiv. Sorten, z.B.Erdbeer, 3,3 dl

1.55
statt 1.95

Emmi Chäsplättli45% F.i.T. 100 g

2.20
statt 2.75

Agri NaturaHinterschinkengeschnitten, 100 g

2.60
statt 3.30

Hilcona Spätzli2 x 500 g

5.90
statt 7.40

Moro OrangenItalien, kg

2.20
Chicorée
Schweiz, Beutel, 500 g

2.20

Barilla Teigwarendiv. Sorten, z.B.Spaghettoni n. 7,500 g

1.80
statt 2.25

-25%

Carefree Slipeinlagendiv. Sorten, z.B.Original, 2 x 58 Stück

10.90
statt 14.70

Familia Müeslidiv. Sorten, z.B.c.m. plus, 2 x 600 g

10.95
statt 13.90

-42%

Cailler Branches Milch
30 x 23 g

12.95
statt 22.50

RamseierSüessmost1,5 l

2.35
statt 2.95

-24%

Bardolino DOC75 cl, 2010
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3.95
statt 5.20

Volg Café CremaBohnen oder gemahlen,500 g

6.35
statt 7.95

Hero Ravioli2 x 870 g

7.80
statt 9.80

-30%

Agri NaturaRindshackfleisch100 g

1.60
statt 2.30

-25%

Tempo
Papiertaschentücherdiv. Sorten, z.B.classic, 30 x 10 Stück

6.50
statt 8.70

2.75
statt 3.25

BARILLA SAUCENdiv. Sorten, z.B.Basilico, 400 g

6.70
statt 8.40

CAILLER SCHOKOLADEdiv. Sorten, z.B.Milch, 4 x 100 g

4.55
statt 5.40

VOLG ERDNUSSÖL1 l

2.80
statt 3.30

VOLG KAUGUMMISpearmint, Dose, 65 g

8.90
statt 11.10

VOLG ORANGENSAFT6 x 1 l

2.15
statt 2.55

VOLG REIS CAMOLINO1 kg

7.95
statt 10.70

WC FRISCHdiv. Sorten, z.B.Duo Aktiv Lemon Kombi,3 x 60 ml

Volg Aktion

Ab MittwochFrische-Aktionen

Alle Ladenstandorte und Öffnungszeiten finden Sie unter www.volg.ch.
Dort können Sie auch unseren wöchentlichen Aktions-Newsletter
abonnieren. Versand jeden Sonntag per E-Mail.

In kleineren Volg-Verkaufsstellenevtl. nicht erhältlich 
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vom 24. bis 29.4.2017
2.95
statt 4.90

3.90
statt 6.90  VOLLTREFFER7.70

statt 12.90
3.95
statt 5.10

29. April bis 1. Mai 2017
jeweils ab 11.00 Uhr
www.offeneweinkeller.ch

 HEREINSPAZIERT! 

WIR HEISSEN SIE HERZLICH WILLKOMMEN
Weingut Hasenhalde, Bolleter Weinbau öffnen am 1. Mai 2017 und Schwarzenbach 

Weinbau sowie Schnorf Weinbau jeweils vom 29. April bis 1. Mai 2017 ihre Kellertüren. 

Wir freuen auf Ihren Besuch.  

17047_OWK_Meilen_MAZ_112x160mm.indd   1 12.04.17   13:25

Kalt duschen?
Podium zum Energiegesetz
Pro:
• Kantonsrat Jonas Erni, SP
 Vorstand WWF Zürich
• Kantonsrat Martin Neukom, Grüne

Contra:
• Kantonsrat Christian Hurter, SVP
• Dr. Jean-Philippe Kohl,
 Leiter Wirtschaftspolitik Swissmem

Leitung: Andreas Schürer, Redaktor NZZ

Anschliessend wird ein Apéro offeriert.
Donnerstag, 4. Mai 2017  |  19.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus
Rösslirain 2, 8702 Zollikon
Veranstalter: Überparteiliches Zürcher Komitee 
«Nein zum Energiegesetz»
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